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(Am Mittewocheu.. btn 24 Julir.) Ho. 11$,

Schreiben aus Warschau, vom rz Julir.

Vorgestern sind Se Kayserl. Hoheit, der Groß-

fürst Constantin, von hier nach Sr. Petersburg

abgereiset und werdsn in 6 Wecken wieder hier er-

ttarret. Der Viceköniq hg.r einstweilen das Oder-

Commando der Pohlnischen Armee übernommen.

Schreiben aus Paris, vom i6 Iulii.

Vorgestern legten folgende iz Marfchälle in

Gegenwart des Herzogs und der Herzogin von

Berry dem Könige den Eid der Treue ab, näm-

lich: deNHerzog von Csnegliano (Moncey), Graf

von Iourdan- dir Herzöge von Treviso (Monier),

von Tarent (Macdonald), von Reggio (Oudinct),

von Albuftra (Suchet), Gras von Gouvion St.-

Eyr, der Herzog von Corgny, der Graf von Beur-

nonville, der Herzog von Feltre (Clarke), der

Herzog vou Balmy (Kellermanu) und der Graf

von Perignou. Diejenigen Marfchälle, sagt der

Moniteur, welche an diesem Tage den Eid nicht

Asketen, waren entweder krank oder abwesend.
Die abwesenden Marfchälle sind Massen«, Davoust,

Vicror, Marmont, Lefebvre (Herzog von Danzig),

ver Graf Serrurier und der Graf von Viomenil.

Einige» Nachrichten zufolge, sind Savary und"

^ailemand von Smyrna nach Persien abgereiset.
Der Bruder von Lallemand befindet sich bekannt»
'ick in America.

. Die 3 zum Tode verurtheiltev sogenanteu Patrio-

"■ von 1816 können in dem Hofe von Bicetre eine

«tunde des Tags spazieren gehen. Telleron ist ganz

«runter. "Indem in das Leben verliehre, sagt er

iUtts, verliebre ich nichts. Ich hinterlasse nichts,

gelbst (dz Bedauern." Pleignler nimmt wenig

Nahrung zu sich und spricht fast gar nicht. Car-

boneau beschaffrigt sich fortwährend mir schriftlicheu

Aufsätzen.

Der Herzog von Dngonleme ist am izten zu

Grenoble angekommen.

Der Graf Julius von Psliguac hat sich am 6ten

zu London mir Miß Campbell, einer reiches Schvrc-

läuderio, vecheyrakhet.

Herr Bruce, desse» Handelshass zs London ein-

gekommen, ist der Vater von Michel Bruce, der

wegen der Entführung von Lavalette kzu zmonar-
ttckem Arrest verurtheilt worden.

Auf Corsica hatte man das falsche Gerächt ver-

breitet, als wenn diese Insel au Sardinien gege»

die Grafschaft Nizza abgetreten würde.

Herr Chappe, Inspector der Telegraphen, ist

am gten dieses zu Calais angekommen, um die

telegraphische Linie von Calais nach St. Omer

einzurichten.

Au die Stelle des Obersten von Soulaigre ist

Herr Cenonville zum Schleppenträger deß Königs

erna■nr.

Am gestrigen St. Heinrich» - Fest? ward die

Sratue Heinrichs IV. auf dem Pontneuf mit Blu-

men bekränzt.

Bey der Eidesleistung der Marfchälle trug der

König nebst den Prinzen das große Kreuz der Eh-

renlegion.

Zu America hat Hr. Heath aus New.-Yerfey

eine verbesserte Bauart des Dampfkessels erfun-

den, wodurch ähnlichen Unfällen, wie kürzlich auf

dem Dampfsckiss bey New. Pork, vorgebeugt wird.

Au Marseille ist ein Französisches Schiff von

Eypern angekommen. ES war von einer Barba-

reien- Fregatte gejagt worden, die aber das Der-



UUen elnïïtïïte, sobald es die wel-e Flagge aufge-

zogen harre.

Der Herzog del Parque ist als Span. Ambassa-

deur son hier nach Wien abgegangen. '

Neapel, den i Iulii.

In hiesiger Gegend bat man einige leichte Erd-

beben-verspürt; es scheinen uns neue Dulcane zu

droben. Der neue feuerspeyende Berg auf der

Insel Lremikl erregt einige Besorgnisse; er hat

schon öfters Lass ausgeworfen.

Unser Linienschiff, die Stadt Neapel, hat in

Begleitung zweyer unsrer Fregatten eine Barba-

reskev - Escadre übel zugerichtet und in dir Flucht

geschlagen.

Aus Brüssel, vom 18 Iulii.

Auf hoben Befehl sind hier NacbfuS urigen we-

gen der Generals Cxelmans und Freßiner ange-

stellt worden; man hat sie aber nicht auffinden
können.

Sin arrgeseöerrer gerichtlicher Beamte im Haag,

der sich seit einiger Zeit hier befand, ist im hiesi-

gen Canal ertrunken.

General Hill, der Lord Wellington nach Eng-

land begleitet hatte, ist im Hauptquartier zu Cam-
bray «naekommen.

Die Sache des ölercure LurveiNsm wird nun

zu Lüttich am qten August definitiv entschieden

werden. Die Verzögerung rührte von einerKrank-

heit des Herausgebers her.

Gestern paßirte der Herzog von Cambridge h-ier

durch nach Englaud.

Schreiben aus Frankfurt, vom 14 Fulii.

Durch eines vom roten Iulii datirten, aber erst

gestern Bdrnd spät ausgetheilten Senats-Erlaß

wird die von den sämmtlichen Bürgern, einzeln

vnd in eigner Person über das Ganze des von der

CoMmßion der xiner abgefaßten Coustitutions-

Entwurfs in Masse mit Ja oder Nein zu vollzie-

hende Abstimmung, ganz vach der Art, wie die

Eommißion sie vorgeschlagen hatte, auf den i7ten

«nd i8ten dieses angesetzt, und soll zu diesem Be,

huf der Entwurf der von der Commißton vorae-

schlagenen Ergänz»ngs - Acte i» allen vier-

zehn Stadt Quartieren unrer die Bürgerschaft

vertheilt werden. Es haben diejenigen Patricier,

die in dem gegenwärtigen Senat die angesehensten

Stellen bekleiden, im Namen der Häuser Limrurg und

Frauensteirr, gegen diesen Constitutions-Entwurf

proteftirt und ihre Rechte verwahrt. Daß dieses

von den Patriciern überhaupt geschehen, und baß

sie sich desfalls an den Bundestag wenden werden,

wird gar nicht bezweifelt. Gon dem Bürger-Col-

learo der Z■ger sieht man einer Erklärung an die

Bürgerschaft entgegen, die solche Erinnerungen gegen

den gemachten Constitutions.Entwurf enthält, daß

er wenigstens von einem bedeutenden Theile der

Bürgrrschaft wol nur unter ausdrücklichem Vor-

behalt vnd mit wesentlichen Einschränkungen, nicht

aber unbedingt, wie man es verlangt, angenom-

men werden kann. — Die Katholische Gemeinde

hat ihre Verwahrung und Protestation gegen den

ganzen Entwurf schon in Druck gegeben. Duck einige

Handwerks-Innungen finden ihre althergebrachten

Rechte durch jenen CovstitutionS-Etttwurf gekränkt

und wollen sich dagegen erklären.

Schreiben aus Mannheim, vom u Iulik.

Den irten dieses ist das K. K. Oesterreichifchk

Dragoner-Regimevt Knefevicb und den izten die,

ses das Infanterie-Regiment Colloredo, vosMaysz

kommend, hier eingetroffen, um ihren Marsch nach

deu Erbftaaten fortzusetzen.

Durch die seit 10 Wochen anhaltenden Regen«

güffe gleicht unsere Gegend einem See an beyden

Rhein-Ufern 4 biö 5 Stunden in der Breite. Diele

Ortschaften und die fruchtbaren Fluren mit dem

herrlichsten Getreide am Rhein sind unter Wasser.

Die Heu-Erndte ist von de« Wellen verschlungen

und verdorben. Die schönen Anlage« um unsere

Stadt und alle Gärten sind unrer Wasser und

der Segen für ihre Besitzer für dieses Jahr zer-

nichtet. Der Schade ist unmöglich zu berechnen;

man denke sich nur die flachen Rhein-Ufer von

Basel bis Holland in einer Länge von 200 Stun-

den. Hier und in der ganzen Gegend sind längst

schon Ktrchengebete angeordnet — möge der Him-

mel sie vernehmen und der Noth steuern!

Auch die Gräfin Lavalette befindet sich seit ei-

niger Zeit in Bayern vnd hat einen Besuch bey

dem Prinzen Eugen abgelegt.
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Schreiben aus Stockholm, vomiöIulik.

Unser General-Consul zn Algier, Herr Norder-

ling, reifete am izten April von da ab, nachdem

er vorher seinen Nachfolger, den Herrn Ankerlos,

vorgestellt hatte. Tags vorher hatte er von dem

Dey eine Bescheinigung über die völlige Ahbezah-

lung der Schwedischen Schuld an die Algierische

Regierung erhalten. Diese Schuld belief sich auf

15002 Piaster, und der Dey gab eisen Ersatz für

die im Jahre 1814 aufgebrachten oder geplünder-

ten Schwedische» Schiffe. Obgleich diese Summe

weit unter dem Werth desjenigen ist, was dieAl-

gierischeu Kaper genommen haben, so ist doch ein

solcher Ersatz ganz ungewöhnlich zu Algier, u»d

keine der anders Nationen hat bisher dergleichen

erhalten.

Nunmehr werden auch hier dieKirchhöfe außer-

halb der Stadt nach der Gegend von Haga ver-

legt. Die nöthigea Gelder zur Einrichtung uvd

Mrschörrerung der Begräbiüßplätze werden durch

Subscriptiouen zusammen gebracht. Der Ober-

ftatthalter, Graf Carl Mor■er, erwîrbt sich durch

diele heilsame Einrichtung ein neues Verdienst um

hiesige Residenz.

Se. König!. Majestät haben Se. König!. Ho-

heit, den Kronprinzen, bevollmächtigt, während

Seines jetzigen Aufenthalts in Norwegen das Prä-

sidinm eines Vice-Königs in dem Staatsrathe z»

Christiania zu führen.

Unsere König!. Wissenschafts-Akademie hat fol-

gende auswärtige Gelehrte zu Mitgliedern auf§e<

nommen: Die Herren Viot, DsuqueNn und U*

billardiere, Mitglieder der König!. Französisches

Akademie der Wissenschaften; die Herren Dawso^

Turner und Mendosa P. Rios, Mitglieder der

König!. Societät zu London; den Herrn vonKrA
fenstern iw Petersburg; den Professor Mudolpht

S* Berlin; den EtatSrattz Wrborg und Professor

Höruemann zu Copeuhage». * %.

Der Herr Collegieu-Assessor Lgngell ist als

der
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KuZifch-Aayftrl. ■ensral-Consul in Schweden und

Herr Charles Dnrie als Großbrittannischer Con-

sul in Norwegen anerkannt worden.

Schreiben aus Copenhagen,

vom 20 Julii.

Unterm lylen Julii haben Se. Kön. Maj. den

bisherigen Vice Kanzler Moriy, Ritter vom Dau-

nebrog, zum Kanzler im Hrrzsgthum Schleswig,

und den EtatSrath und Obergerichtsrath Brihard

ie Schleswig zum ersten Rath des dasigen Ober-

gerichts und zum Vicekanzler und Landkanzler im

Herzvgthum Schleswig zu ernennen geruht.

Der Rathsverwandte und Polizeymeister Mar-

ens Dröhse in Tendern ist zum Hardesvogt in dsr

Londer und Hoyer Harde ernannt worden.

In der Nähe von Holbeck ist am roten d. M.

durch einen starken Wirbelwind und Wolkenbruch

eine Bauerftelle gänzlich umgerissen und das Ma-

terial des HauseS weit weg geschleudert worden.

Am Sonntag wird Hof-Trauer für die verstor-

bene Königin von Portugal! von dem hiesigen Hofe

auf z Wochen angelegt.

Nach einer Bekanntmachung der Vorsteher der

hiesigen Petri Kirche waren zur Wiederherstellung

drr im Jahre 1327 bey dem Bombardement beschä-

digten Petri Kirche bey der unter dem Präsidio

des Herrn Wilberforce niedergesetzten desfallsigen

Committee bis zum 28sten Iunii d. I. zu London

nur y6 Pf. St. gezeichnet, mithin die übertriebnen

Gerüchte über die von England zu dem gedachten

Zweck zu erwartenden, von einigen Blättern auf

6500 Pf. Sterl. angegebenen Beyträge sehr unge-

gründet.

Das hiesige Armenwesen hat im Jahre isi5 eine

Einnahme von 169910 Rbthlr. Nennwerth gehabt,

wogegen die Ausgaben.'376134 Rbthlr. betragen ha-

ben, so daß also ein Deficit von 206274 Rbthlr.

Nennwerth, oder 110012 Rbthlr. Silberwerth ent-

standen ist. Diese solle» nach einem allerhöchsten

Befehl über die Residenz in diesem Jahre repartirt

werden, und da die sonstigen diesjährigen Com-

mune. Abgaben zi284r Rbthlr. Silderwerth betra-

gen, so muß die Stadt, außer den an die König!.

Casse zu bezahlenden Steuern und Abgaben, 422854

Rbthlr. Silderwerth aufdringen.

LllWie e» heißt, sind Se. Kön. Höh. der Kron-

prinz von Schweden z» Helsingborg angekommen.

Der Staatsminifter, Graf Cay Rrveutlow, ist

zur Uebernahme des Lruenburgschen nach Ratzeburg

abgereiset.

Vermischte Nachrichten.

Nachrichten aus Odessa zufolge, hat der daffge

Gouverneur, Graf von Längeren, die fremden

Schiffer einladen lassen, statt Ballast Steine zu

laden, die ihnen bey der Ankunft vergütet un-

rum Pflastern von Odessa gebraucht werden sollen.

Das Schiff Dennewitz, welches am 2ten May

dvu Amsterdam zu Smyrna ankam, ward unter-

wegs am zten April vom Blitz getroffen, wodurch
der Unter-Steuermann getödter, Ser Capirain nedft

4 Matrosen stark beschädigt und die übrige Mann-

schaft aufs Verdeck niedergeworfen wurden.

Der Herr GradtserichtS-Assessor Geirel inBraun-

fchtvelg hat uns benachklchtlgt, daßnickte?, fsrrdekL

sein ehrwürdiger Lehrer, der Herr Prof. 6e.<firraer,

sich daS Verdienst erworben habe, die in Noàsi

des Hamb. Corresponveriten erwähnten beyden schö-

nen Gesänge zur Gedächtnrßfeyer des verewigten
Herzogs Friedrich Wilhelm zu liefern. Wir kön-

nen über hinzufügen, daß der tresticheChoral, wel-

cher bey dieser Feyer gesungen ward, von Herrn

Geitel ist, und daß dieser die Veranlassung z« re-
ner Verwechselung geworden.

Zur Benachrichtigung des bauenden

publicums.

Mehrere eingegangene Anfragen, ob der unter

dem Namen Rronen-Ralk bekannte ächre Gips-

Rtrlk in Lüneburg noch jetzt wie vor Zeiten unter

der Firma: ■el. Erich Jürgen Rüsters E.des,

zu haben sey? veranlassen unterzeichnete Inhaber

der hiesigen herrschaftlichen Fabrik zu der öffeut»

lichen Bekanntmachung:

"Daß der aus lauter, von dem hiefelbst te-

legenen sogenannten Kalkberge gebrochenen

"neuen Steinen gebrannte Rronenr oder

"ächte Gips.'Ral■ in Tonnen von 6 Himp,

"ten Alt Braunschweiger Maaße, mit Gä de-

"zeichnet, und auf besondere Bestellung auch

"in Säcken, in gewohnter Güte und Maaße

"noch stets bey ihnen zu haben sey."

"Ferner auch, daß die hiesigen Sveditions-

"Handlunzshäuser Johann Ludolph Sckultz er

"Sehn und Jodaull Diedr. Schultz Wittwe

"er Sohn das Material zu ihrer Aalkoersen-

"duug aus dieser Fabrik allein nehme», und

"daher im Stande sind, dieselbe Qualität zu

"liefern."

Lüneburg, den 4ten Julii I8i6.

Sel. Erich Jürgen Rüsters Erbe».

Der a«S dieser Stadt gebürtige Herr Wilhelm

Ribbing, welcher im Jahr 1798 oder 1799 mit

einem nach America bestimmten Schiffe von hier

absegelte, und feit der Zeit nichts weiter von ihm

bekannt geworden, als daß er vor ungefähr 14

Jahren auf St. Creix in Westindien war, man

also nicht wissen kann, ob er noch lebt oder wo er

sich aufhält, wird hiermit aufgefordert, binnen der

in dem 2ten, 3ten und 4ten §. des Gesetzes von

Erbsachcn vergeschriebsnen Frist von Jahr und

Lag, nach dieser ersten Anzeige, sich bey Unter-

zeichnetem zu melden, um wegen einer ihm au§

der Verlassenschaft seiner mit Lode abgegangenen

Eltern (Vater: -er Herr Lieutenant bey der Kö-

nigl. Flotte und Kaussahrtey-Capitsin A. F. Rib-

bing; Mutter: Frau Elisabeth Ribbing, gebohrne

Bowman,) zugefallenen Erbschaft seine Ansprüche

gültig zu machen.

Gothenburg, den iSteri Iunii 1F16.

Thüre Friedrich Ribbing,

Curator obe■erwähnter Verlassenschaft.

Briefbeförderung nach Am-rica.

Auf Newyork: morgen; auf Boston: Sonn-

abend. Hamburg, den rgsten Iulir 1316.

Amrricamsches post.Lomroir.
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H»■b«rs, dev n FE.

ÔBterm ?ten Iul■t ■st nachstehender Plan unserer Sechszeynrrn Hambrrrstfchen großen Stadt-

Lsrrene nnrer Autorität publicirt worden:
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Sechszehnten Hamburgischen großen Stadt-Lotterie,

in einer Classe, das LooS zu 137 Mt. 8 ßl. Bco.^ laut Art. 9 de- Avertissements.
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2400 Gewinne und 3 Prämien detragen

Ct. Mt. 10000»

— 50000

— 30000

-- 20000

— 12000

— loooo

■à loooo

—- loooo

— loooo

— 9600

— 31620

— 156780

— 270000

Et. Mk. 720000

Á L A ff C E.

Einnahme. [ Ausgab e.

240c Loose betragen - Ct.Mk. 720000 j 2400 Gew. n. Prämien bett. Ct.Mk. 720000

^.■erriooeme nt.

f. Der vorstehende Plan besteht aus 2400 Loose»

vsd eben so vielen Gewinnen, nebst 3 Prämien in

einer Classe, das Loos zu 300 Mk. Courant, welche

in Folge des 9teu Artikels dieses Avertissements,

nach Abzug der zum wenigsten wieder gewonnen

werdenden 150 Mk. Courant, mit Beo. Mk. 137I

berichtigt werden müssen.

2. Dasjenige Loos, welches mit einem der 15 Ge,

winne, als: i Gewinn von 50000 Mk., i Gewinn

von 30000 Mk., l Gewinn von 20000 Mk., i Ge,

wiun von rroooMk , i Gewinn von loooo Mk. und

10 Gewinne von 1000 Mk. zuletzt gezogen wird,

erhalt nicht nur den Gewinn, sondern auch die

Prämie von locooo Mk. Sollte der Fall ein,

rreten, daß der letzte Hauptgewinn zuletzt heraus

käme, so erhält dieser außer der Prämie von 100000

Mk., auch die für das Loos nach dem letzten Haupt,

Gewinn bestimmte Prämie von loooo Mk., folglich im
günstigsten Falle 160000 Mk.

3. Die Debirirung der Loose dieser, von der

Hamdurgischen Stadt-Cämmerey garantirken Lot,

rerie, ist einzig und allein den Gebrüdern Heine

hirseldü äderen Cvmtvir in der Bohneuftrase No.

155 iß) übertragen, bey welchen allein die Loose

m Collection zu baden, üderdem aber auch einzeln

von ihnen iu rrhalrev sind.

4. Sowol die ganzen als die

getheilten Loose fuhren nebenste,

henden Stempel, haben zur linke»

Seite einen Ausschnitt im Zick,

zack, und find von dem Cämme,

reyschreiber Lkefeker und von

den genannten Gebrüdern Heine

eigenhändig unterschrieben; ohne

diese vereinigten Bezeichnungen

und Unterschriften aber nicht

gültig.

5. Die Einschreibung der Loose und unanstößige:

Devisen nimmt sogleich ihren Anfang.

6. Die Ziehung ist auf den ißten October dir,

fes Jahres festgesetzt.

7. Die Nachî'khung, Wickelung, Mischung und

Ziehung der Loose geschieht öffentlich auf dem EM

beckscden Hause, in Gegenwart eines Mitgliedes

Eines Hochweisen Rathe, der Ehrbaren Obera■ten,

der Vervrdueren Löblicher Cämmerey und der £>t>

putirten der Irneressenten.

8 Außer den Zi*dunss!ißen sollen überdemsämmt-

liche Nummern mir den Gewinnen in der hteftgen

Zeitung, dem Correspondenren, angezeigt werden.

Damit die Interessenten in dem Cours nicht



Vtkllehre», so ist festgesetzt, daß sorvol dir Einsätze

als die Gewinngelder zu 20 Proc. in Hamb. Bco. be,

richtige werden svllrn; (d. h. für jede :2c? Mk. Cour.
Einsatz- und Gewinngrlder werden 100 Mk.Hamb.

Beo. oder der Werth derselben nach dem jeSesmalj-

gen laufendenCourse entrichtet) er kostet daher ein

ganzes Loos 250 Mk., ein halbes Loos 125 Mk. und

rin viertel Loos 62* Mk. Hamb. Bco. Da jedoch

vermöge der guten Einrichtung dieser Lotterie kein

Loos unter n-z Mk. Bco. wieder gewinnen kann;

so ist zur Bequemlichkeit der Interessenten die be-

liebte, schon feit der fünften Lotterie start gehabte

Einrichtung beybehalten worden, daß von dem

vollen Einsätze von 250 Mk. Banco pr. Loos, die

Courant Mk. 15°, welche wenigstens wie' er ge»

wonnen werden, unter Abzug der planmag■gerr

io Proc. mit netto Bco.Mk. 112. g ßl. zurück be-

halten werden, mithin für ein ganzes Loos nur

Bco. Mk. 137. 8 ßt., für ein halbes Loos Bco.

Mk. 68. i2 ßl., und für ein viertel Loos Bco.

Mk. 34- 6 ßl. zu entrichten find. In Ansehung

der Loose, auf welche der niedrigste Gewinn von

Cour. Mk. iso fallt, compensirt sich derselbe durch

die einbehaltenen Beo.Mk. 112. 8 ßt. in fich selbst,

und von den höhern Gewinnen werden diese einbe-

haltenen Bco. Mk. ur. $ ßl. abgezogen.

10. Mit Bezahlung der Gewinne soll acht Tage

nach beendigter Ziehung angefangen werden, und

geschieht solche allein gegen Rücklieferung der Ort,

ginal-Loose. Von den Gewinnen bis 1000 $2lt. im

elusive werden 10 Proc. und von den Gewinnen

Md Prämien von 10000 Mk. und darüber 14 Proc.

Ven gelehrten Sachen.

Ich bitte um Erlaubniß, dte nun wieder erschei-

nende Fortsetzung meiner Erdbeschreibung und

Geschichte von America selbst anzuzeigen, um

noch einiges nachzuholen, was ich iu der Vorrede

nicht gesagt habe. Das Urtdeil über den Werth

meiner Arbeit kommt mir nicht zu, doch darf ich

sagen, was ich habe leisten wollen. Der?te Band

ist im Hoffmann- und Lampefcben Beklage erschie-

nen, 53 Bogen stark und enthalt den Staat Vir-

ginia, den wichtigsten aller südlichen, und bis jetzt

den einstufreickstea deS Nord-Amerieanischen Bun-

des. ES mußte daher auf seine Beschreibung vor-

züglicher Fleiß gewandt werden. Was ältere Aei,

ten betrifft, so war genug dazu vorbereitet, am

besten durch Jefferson selbst (den Morse wörtlich

abschreibt), der aber nicht über das Jahr 1780

hinausgieng; alle neuere Quellen und Hülfsmit-

tel waren sehr zerstreut. DaS Brauchbarste gaben

die Gesetzsammlungen, wooo» aber die allerveue-

sten schwer zu erlangen waren. Einer von meinen

gütigsten, unermüdeten Freunden, der gelehrte und

patriotische Herr Benele?, Prediger zu Salem

(Mass.), dem ich nicht genug danken kann, ver-

schaffte mir jedoch viel«; auch schätzbare schriftliche

Beyträge. Diese und andere Materialien suchte

ich aufs beste zu vutzeu, prüfte und ordnete sie.

Da die Re sebefckretber so viel Unrichtiges über

Brrginia gemeldet baden, es so parteyisch b«ur-

rdeilen, und zudem, was sich späterhin ganz ver-

einbehalte«; welter aber findet ein fenstigrr Abzrrz

um so weniger statt, als die vbgedachten Gebrüder

<5eroe sowvl den Commißionatrerr als den Haupt,

Colleeteuren dieser Lotterie von loLoofen - Proc.,

von 15 Loosen ; Proc. und von 20 Lossen und

darüber 4 Proc. Provision von den sämmtlichen

Gewinnen und Prämien, außerdem auch noch von

den Gewinnen und Prämien von ioooo Mk. und

darüber 2 Proc. Extra Provision geben. Diejeni,

gen jedoch, welche diese ansehnliche Provjfion ye-

nießen wollen, können nicht unter io goose auf ern»

mal nehmen, und später als den i■ren September

dieses Jahrs werden Loose mir Provtsion durchaus

nicht mrhr erlaffen.

11. Ls wird ein Jeder wohlmrysend gewarnt,

seine in Händen habenden Loose in guter Verwah-

rung zu behalten, weil ohne Rückgabe der im 4ten

Artikel bezeichneten Original-Loose keine Gewinne

erhoben werden können; auch findet überall keine

Bekümmerung oder Arrest auf die Loose und Gr,

Winne statt.

12. Alle Gewinne, welche nach Verlauf von Vier

Monaten, nach dem letzten ZiehungS-Tage ange,

rechnet, es sey aus welchen Ursache» es wolle,

nicht abgefordert werden, haben ihre Gültiakeit

verlohren und sind ohne alle Ausnahme der Ham,

burgischen Stadt-Cämmerey anheim gefallen.

Zu mehrerer Bekräftigung ist dieser Plan unter

dem dieser Stadt gewöhnlichen Infiegel publicirt

worden. Go geschehen in Hamburg den ztr»

IuUi i8i6.

<%. SO

änderte, nickt bemerken konnten, so erschwerte dieS

die Arbeit nicht wenig. Jene (besonders Englän-

der) führe ick zwar an, aber nickt immer als Be-

weise, sondern auch, wenn ick idren Irrthümern

widersprochen hatte. Als Augenzeugen muffen sie

jedoch gehört werden, so unzufrieden man auch mit

Recht in America mit ihnen ist. Die Naturbe-

schaffenheik und Erzeugnisse des Landes, besonders

die aus dem Äräuterreiche, habe ich umständlicher,

so viel davon in eine ausführliche LaudeSdeschrei-

dung gebort, abgehandelt, und dem Zwecke des

Buches gemäß, das keine s^stemarische Hora ofcit

Fauna Yirginiae enthalten sollte, ausgewählt und

geordnet. Mühlenbergs, des jünger» Jjt. Bar-

tons, Br. HvfackS und Bigelows botanische Werke,

anck WilsouS vortresticke und prächtige Ornitho-

logie konnte ich noch nicht dabey gebrauchen, weil

sie später herauskamen, als das Buch gedruckt

wurde. Die umständliche Abhandiung dieses Theils

war nothwendig, weil sie bey den foleenven Sraa,

ten N. und D. Carolina und Georgia viele Wie-

derholungen erspart und für diese a!S Einleiruvz

dient. Die SkaatSserfassuvg ist gleichfalls um-

stündlicher au- einandergrsetzt, weil.sie so viel Ei-

gene- har. uud weil ich viele handschriftliche Nach-

richten, so zuverläßtge als wichtige, darüber eidat-

ten hatte. Die Ondefckreiduvg wurde zuetst ge-

druckt, und kcstrte wir, weil sie tief inS Einzelne

eingeht, nickt wenige Müde. Hier körnten die

Quellen, da ihrer unzählige waren, und ofr nur

in einer einzigen Zeile einer Aeirung, eines ■e-



■etzes, elver öffentliche» Bekanntmachung oder An-

kündiaung versteckt lagen, nickt jedesmal angege-

ben werden. Ein weniges, hoffe ich, wird man ja

wo! meiner Liebe zur Genauigkeit und Richtigkeit

der Beschreibung zutrauen. Allein viele werden

es tadeln, daß ick auf so kleine Abtheilungen des

Landes, das jetzt in 99 Grafschaften zerstückelt ist,

deren manche kaum ein und das andere anfangende

Dorf entdalreu, so viel Mühe gewandt bade: ‘ ich

hätte mrch mir der Beschreibung von Richmond,

Norfolk, Alexandria, Winchester uvd der ihres

Handels und Gewerbes begnügen sollen." —Schriebe

ich ein Handbuch, fo wäre der Tadel treffend, und

mir viele Müde ersparend. Allein da alles sich

in den Vereinten Staaten fo schnell entwickelt und

emporwächst, so deucht mir, müssen umständliche

Nachrichten von dem frühern Zustande zur künfti-

gen Vergleichung nicht wenig nützlich seyn. Man

würde sick doch gewiß sehr freuen, wenn man derglei-

chen von Deutschland, z. B. aus den Zeiten Königs

Heinrichs I. re., voch jetzt in Händen hätte. Daman

bisher in America wenig solcher Ortbeschreibungen be-

saß (von Virginia gar keine allgemeine), so wagte

ich um desto williger den Versuch, wohl wissend,

daß die Zeit darin bald vieles ändern würde, auch

daß die große Menge vou einzelnen Angaben

manche Fehler unvermeidlich machte. Ein Bey-

spiel findet man S. zu und 512 des Inhaltsver-

zeichnisses (welches die Buchbinder ans Ende des

Bandes, ohne auf die irrige Seitenzahl zu achten,

versetzen müssen), wo ich es berichtige, daß ich

die Grafschaft Cabell, die aus Kanawha abgeson-

dert ist, unrichtig ins Mirtelland versetzte. (Dergl.

die Vorrede S.XI.) Virginier selbst konnten mich

darüber nickt gleich zurechtweisen. Daß ick über

die völlige Verbesserung der Schuldgesetze (s. die

Note S. 364. 365) noch in Ungewißheit bin, uud

eS wegen der Landgerichte (G. 345) war, die wirk-

lich an die Stelle der Districtgerichte getreten sind;

daß ich noch nicht wußte, daß zu dem S. 435 er«

wähnten litterary fond* im vorigen Jahre eine

Million Dollar für die Schulen hinzugefügt wur-

de; daß ich die neuern Begünstigungen der Ma-

vufscturen, womit Virginia den ander» Staaten

vorangieng, nicht kannte, wird mir kein Billiger

verübeln.

Erhalte ich ferner die gütige Ermunterung, de-

ren ich mich vorhin erfreuen durfte, so wird das

Rückständige bis zu der allgemeinen Einleitung,

welche allein noch einen besondern Band ausmachen

muß, ordentlich erfolgen. Vorgearbeitet habe ich

hinlänglich, und jetzt ist der Zugang zu den Quel-

le« wieder offen.

L. D. Ebeling.

Bey dem Buchhändler W. Vieweg in Berlin

ist zu haben:

Eiselen, I €*, Betrachtungen und Aufschlüsse

über den Torf als Baumaterial, und ge-

schichtlicher Nachweis über dessen bisherige

Anwendung bey dem Land- und Wasserbau,

Nutzen, der daraus entspringt, mit Vorschlä-

gen zur weitern Ausbreiluvg, rücksichtlich der

Moor-Cultur insbesondere und der Anwen-

dung überhaupt, zur allgemeinen sowol, «ls

besenderrr Be(ebkuug für Baukünstler uud

Oeconomen. Mit drey Kupfertafeln, genaue»

Kosten-Anschlägen uud Sachregister, gr. 8.

1816* I Rrtzlr.

Anzeige.

Der Unterzeichnete kündigt hierdurch an, daß

am isteu September bey ihm selbst und im ganzen

Deutschen Buchhandel, und eben so an diesem Tage

in London bey H. Colburn, in Amsterdam bey

Sülpke, in Warschau bey Glücksberg, so wie auch

in Brüssel, Genf, Mayland, Stockholm, Prters-

bürg «. s. w. folgende zwey für die Zeitgeschichte

höchst wichtige Schriften erscheine» und zu erhal-

ten seyn werden:

1) Letire du Duc d'Otrante au Duc de . . ,

Dreide, t. Janyier 1816. Der Abdruck die-

ses Schreibens geschieht nach einer ganz au-
thentischen Abschrift.

8) Notice sur le Duc d’Otrante. Dieser No-

tice sind ir Actenstücke, sämmtlich bisher un-

gedruckt oder nur verstümmelt gekannt, bey-

gefügt, welche sowol über die persönliche»

Verhältnisse des Herzogs, als auch über die

Geschichte und den Character der neuern Zeit-

ereiguiffe großes Licht verbreiten.

Späterhin dürften diesen beyden Schriften —

eigene Memoire* des Herzogs folgen. Da der

Zeitpunct ihrer Erscheinung aber noch nicht be-

stimmt werden kann, so ist eS irrig, wenn in öf-

fentlichen Blättern bekannt gemacht worden, daß

sie schon zur Michaelis-Messe bey mir herauskom-
men würden.

Altenburg, den i?ten Julius isi6.

F. TL Brockhaus.

In der Vollmerscheu Buchhandlung in Hamburg,

Bohuenstraße No. z, ist so eben erschienen:

V. F. SuhmS Geschichte Dävoemarks, Norwe-

gens und der Herzogtdümer Schleswig uvd

Holstein bis auf die neuern Zeilen, fortgesetzt

von F. Spiller. , 2 Mk. 8 ßl.

I. G. Büsch, praet. Hamburger Briefsteller für

Kaufleute. 6te verbess. und mit einer Abhand-

lung über den kaufmännischen Briefstyl ver-

mehrte Auflage, besorgt von S. H. Tobiesen.

2 Bände. 2 Mk. 8 ßl.

Der Augen-Arzt, oder sichere Hülfe für. kranke

Augen. 2te viel vermehrte und verb. Auflage.
12 ßl.

Die Krankheiten des Gehörs, oder sichere Mittel,

das Sausen vor den Ohren, Harthörigkeit

und Taubheit zu mindern und zu heilen. 2le

ganz umgearb., viel vermehrte und verbrss.

Auflage. i2 ßl.

Gelehrte Anzeige.

Das Königl. Oberpostamt zu Breslau hat die

Versendung von "Büschings wöchentlichen Nach-

richten für Freunde der Geschichte, Kunst und Ge-

lahrtheit des Mittel-Alters," übernommen, und

sind die Hefte monatlich auf allen Preußischen Post-

Aemteru, gegen Zahlung von 6 Thalern für ven

ganzen Jahrgang vo» zwölf Heften, zu erhalten.



D ekanrremachrrnz

wegen dev zu den Reciamarionen dieser Stadt

ernannten Commissaires Liquidateurs.

Da in der Convention der verbündeten Mächte

mir Frankreich vom LcLerr November vor. IahrS,

rücksichtUch der Reklamationen fremder Staaten

bey dem Französischen Gouvernement, festgesetzt

ist, daß solche Reklamationen Lurch Commi»*aires

liquidateurs, welche ab ski ten der reclamirenden

Staaten zu ernennen sind, bey der Liquidarions-

Commißion zu Paris angebracht und betrieben

werden sollen; so ist Ein Hochedler Rach, ohne

jedoch dem Staate irgend eine Verantwortlichkeit

für den Erfolg dir Reclamations. Bemühungen

deshalb aufbürden zu wollen, veranlaßt worden,

für die Neclamationen dieser Stadt und deren Be-

wohner

1. den Herrn Johannes de Lhapeaurouge,

welcher zu der Uebernahme dieses Geschäfts

durch seinen patriotischen Lifer sich hat ge-

neigt finden lassen und

2. den Herrn Abel, Hamburgischen Residenten

zu Paris,

zu Cominiasaires liquidateurs zu ernennen, und

denselben die bey der ehemaligen Reelamatious-

Commißien hieselbst noch befindlichen Reclama-

tions Papiere zu dem vorgrdachten Zweck zu über-
antworten.

Urbrigens bleibt es zugleich jedwedem Reklaman-

ten unbenommen, selbst oder durch von ihm Beauf-

tragte fein Interesse wahrzunehmen, und hat da-

bey ein solcher alle den Umständen nach zuläßige

Unterstützung seiner Bemühungen abseilen der

Herren Commissarien zu erwarten.

Gegeben in Unserer Kathsversammlung. Ham-

burg, den irten Januar i8i6.

lichen Termins können jtJiu der Commißion keine

Reklamationen ferner angenommen werden.

Schließlich macht die Commißion noch bekannt,

daß die Herren Liquidations-Commiffaire zu Daris

über die Rcclamationrn folgender, hieseibst nickt

aufzufindender Perssscn,' einer nähern Kuskauft

bedürfen:

des Herrn Gnmvrecht, welcher 59 Fr. 36 Cent.

in die AMorcistMsriS-Caffe consignirr hat,

des Herrn Bebreus, welcher 4220 Fr. in dieselbe

Casse consiguirt hac,

des Herrn Carstens, welcher 2350 Fr. in dieselbe

Casse consignirt hat,

des Herrn ■teckmgnn, welcher 475 Fr. in dieselbe

Casse consignirt hat,

des Herrn Bostelmann, welcher 47z Fr. in die-

selbe Casse consiguirt hat,

des Herrn Muhlsnbrnck, welcher 475 Fr. in die-

selbe Casse cousignirt bar,

des Herrn Decker Dostestie, welcher 44 Ft. 42 Ct.

in dieselbe Eaffe consiguirt hat,

des Herrn Wülffke Henning, welcher 475 Fr. in

dieselbe Casse consignirr hat,

des Herrn Le Bouran, welcher eine Privat-For-

dernng gegen einen vormaligen Französischen

Agenten hat,

des Herrn Dommay, welcher rückständiges Ge-

halt reelamirt hat,

des Herrn G. H. Schröder, welchem Masten auf

WUtzelmsburg beschädigt worden.

Borkemerkte Mcclamüvteu baden gleichfalls zu

der obbemerkten Zeit im Reclamations - Zimmer

sich einzufinLerr, um die nähere Mittheilung zu

erhalten.

Den i7tev IuUi 1316.

Die Reclamations-Lsnrmißiorr.

Unter Bezî■hung auf die vorstehende Bekannt-

machung bringr die NeelLWatrons^Commißiov, da

«ach dem Art. 16 der Friedens- Convention der

enterten Mächte mit Frankreich vom Losten Rov.

3815 der Lernnn zur Anstellung der Reclrmatio-

nen mit dem Losten November dieses IahrS sich

endigr, und da noch immer Reklamanten sich mel-

den, zur öffentlichen Wissenschaft, daß diejenigen,

welcke bis jetzt ihre Neclamationen nicht ange-

bracht haben, während den nächsten 4 Wochen,

vom Lasten dieses Monats an, Vormittags von

ïtf bis I Uhr, im Reclamations-Zimmer im Dtadr-

hause auf dem Neuenwall dieseReclamatiose», mit

Len erforderlichen Belegen versehen, in zwiefacher

Abschrift, zum Behuf der Uebersendung an die

Herren Liquidations-Commissaire zu Paris, an-

rroch einreichen können. -

Es ist jedoch hiedey zu bemerken, daß nach der

Friedens- Convention nur diejenigen Reclamatio-

ne» zuläßig sind, welche entweder anerkannte For-

derungen, denen das Versprechen der Zahlung

schriftlich zugesichert ist, zum Gegenstände haben,

vdrr welche unmittelbar in der ausdrücklichen Be-

stimmung der FnrdenS-Convention begründet find,

wohin die Rectawationrn wegen DemvlLriorten rc.
schoren.

Nach dem Ablaufe des vorbemerkten vierwöchent-

UnsereTuÄ Handlung ist heute von der Dohnen-

siraße No. 148 nach der Altenwallftraße Ro. 37,

an der Ecke der Möukendamms Twiere, verlegt.'
Hamburg, den LLsten Inlii 1316.

Bcir et Imanuek.

Daß ick zur kommendes Braun sch w erg er §äü-

rentii-Messe mein wohl asssrrirkeS Gold- und Sil-

ber-Tressen- und Manufactur-Waaren-Lager, in

der Schetzen - Straße an der Ecke des Iungferv-

stiegS, bey dem Herrn Bardenwerper, haben werde,

zeige hiermit meinen Freunden ergebenst an.

R. M. Hirsch.

D■e zur Erbmasse deS verstorbenen Franz Jacob

Duckner gehörigen, zum Lnrrvy in der Herrschaft

Diusenberg telegenen beyden Besitzuvgen, aus de-

ren eine ein herrschaftliches, mit einem Landhruse

verbundenes We-sZebäudr, ersteres von 2 Etagen,

mit Ziege! gedeckt, und letztreS 7 Fach lang, sollen

unter den, acht Tage vor dem Verkauf bey dem

curatori masiae, dem Herrn Kirchspielvogt Cop-

mann zu Blanckenese, dem Herrn Auctionario Hen-

nings zu Pinnenöerg und bey der diesigen König!.

Amtstube zur Durchsicht bereit liegenden Bedin-

gungen, am 2yst?n Iulii d. I. in der Hauutde-

sitzung des Defuvcri zum Lurrop, Vorsttrars um

11 Uhr, an de» Meistbietenden in öffentlicher Su§-
hastalft» verkauft werden.
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London, den 7ten Iulii is 16. Heute traf uuS

dsZ harte Schicksal, unser jüngstes Kind und ein-

zigen Scbn James Evans, etn und zwanzig

Monat air. durch die Masern zu verliekren. Bo«

der gütigen Theilnahme unserer geschätzten Freunde

und Verwandten überzeugt, bitten wrr, uns rvit

Beyleids bezeugungen zu verschonen..

4. E. Lloyd.

Luc^ Llo^d, gebohrne Schwartzkopss,

aus Hamburg. _

Lm loten Füllt, Nachmittags 3 Uhr, traf uns

dss harte Schicksal, unsern guten Mann und Va

rer Isbann Daniel Holst, alt 52 Fahre 9 Mo-
nat und 17 Zate, nach langen Leiden zu jener

bessern Welt dinüberschlummerrr zu sehen. Wer

den Redlichen kanute, weiß, was wrr an ihm

verUedrev, und wird im Stillen mit unS

trauern, wovon wir ohne Beileidsbezeugungen

überzeugt sind.

Aumühle, den azsteu Iulii I8l6.

Laroiine Holst, gedobrne Strenge,

und sämmtliche Kinder.

Heute Mittag um 2 Uhr starb mein geliebter

Ebemavn Andreas Friedrich prrers, in seinem

42sten Lebensjahre. Auch odne Beyleidsbezeugun-

gen bin ich der Theilnahme aüer seiner Bekann-

tes und Freunde versichert.

Hamburg, dev aosten 3u T ü 1816.

A. M. g. Peters, geb. Lilly.

Heute wurde meine gute Frau, gebcbrne Dreck-

mann, von einem gesunden MsdLe» glücklich ent-

bunden; dieses zeiget seinen Verwandten und

Freunden hiedurch ergebenst an

der Grofherzogl. Mecklenburg-Scbwerin-

sche Hof- und Harmonie-MufieuS

Haydner.

Ludewisslust, dev rsten Juli: isï6.

Heute gedahr mir meine Liebe Frau einen ge-

sunden Knaben.

Hamburg, den 22fien Iulii i8i6.

Michael Rowohl.

Ich Macke meinen hiesigen und auswärtigen

Freunden und Bekannten meine am 2osten Iulii

vollzogene eheliche Verbindung hiermit bekannt.

Hamburg, den aasten Iulii m6.

Carl Eduard Derrhold, erster Bassist

deS Hamburger Stadt. Theater-.

Adele Derrhold, gebohrne von Goch.

wohlfeile Musikalien

im Musik-Comroir, Steinstraße No. 59. Man

nimmt auch andere in Lausch au.

3 u verkaufen

ist ein übliches ■ut. welches 3 Stunden von Ham-

bura an einem Fluß reizend belegen und circa 400

Tonnen groß 'ist, und welches an einem soliden

Käufer mit dem ganzen Ivventario sogleich unter

«vnkhwllch--» Bedingungen unter der Hand rer.

kauft werden kann. DasGrrc 'st ganz unbeschwert,

und «in Theil der Kaufsstmme kann darin stehen

bleiben. Nähere Nachricht bey dk A ALruaten Ia-

robfru ■n Al.eoa, an der ^allmaille.

D er ■ch eign ny.

Ns. fo$ dieser Zeitung, Schreibe« aus Goslar, \-

tu Feyer d-s isten Iunii betreffend, erfor-

dert von Seiten des Bataillons eine Bench-

riguuz.

Das Bataillen Dalzgitter ist am isten bey

Waterloo so werig als eires der übrigev Batail-

lon- der Halketschen Brigade von Croallcire aita-

quirt worden, und hat die ernähr:?v mehlfachen

Angriffe derselben daher auch n^r abschlagen kön-

nen. DaS Bataillon glaubt keines weitern Aus-

schmückung als Erzählung der einfachen Wahrheit

zu bedürfen. Seine Todten und Lleßirtev hat

eS größtenteils bey der Einnahme des bekannten

Gehölzes bey der Feinte Hougemont erhalten.
GoSlar, den roten Iulir iöl6.

Friedrich Freyherr von Hammerstein,

Oberst Lieutenant und Commandeur deS Land-

wehr Bataillons Salzgirrer, Commandeur

des ■nelphen Ordens.

Zur Publicarirn einer PriorirärS > Urrdel in der Lonr
curSsache deS weyl. hiesigen Bürgers und AchtmannS MürZ
rin Friedrich Reinicke »st Termin auf Len izsien Zul■■

d. 2 ünberahmet, und haben sich demnach CrrsirorsS t»
deren Anhörung an selchem Tare, MorgenS n Uhr, zu
Rarbhauie hieftlvst e■NjUfindrn

Oeoretnm a Seuatu Mölln, den listen Iunîi i8i6.
In si den,:

' 2 W. C. Sprewitz, Secr.

Seadr , Thes re r.

Iulii, 1516.

Heute den Lgsten: Emilie Galotti, Trauer-

spiel is 5 Abtheil. Madame Vohs: Gräfin

Orsina. Dem. Vehs: Emilie.

Donnerstag, den azfteut Maria ■tnart, Trauer-

spiel in 5 Abtdeil. Madame VvhS: Maria.



Beylage

zu No. I I8- des Hamburgischen unvattheyLschen CorreshondenLen.' i

Am Mittewochen, den 24 Julir iZl6.

Bekanntmachung.

Unter Schutz der Moigl. Regierung zu Berlin

ist nttr die Erlaubniß geworden, daß die Ziehung

Meines Brillant-Ringes, dessen Ertrag den

Wittwen und Waysen unserer gefallenen braven

Landwehrmänner geweibc ist, unter Aufsicht der

Köu. Ge^eral'Lotterie Direction am ryreu October

d. J. geschehen darf. Alle CollecrenrtS im ganzen

Laude sind im Besitz einer Anzahl noch unverkauft

ter Loose, um jedem Menschenfreunde die leichte

Gelegenheit zn schaffen, ein Werk vollbringen zu

hel■en, was den schönsten Lohn in seiner eigenen
Würde trägt.

Im reinsten Bewußtseyn, kein Mittel unversucht

gelassen zu haben, mein frommes Ziel zu erreichen,

kann ich auf meine Mitpatrioten und Patriotinnen

Mit Zuversicht hoffen, daß sie auch mir den süßen

Lohn geschenkt wissen wollen, mein weblgemeyutes

Unternahmen glücklich zu enden.

Mit Gott habe ich mein Werk arrgefangen; un-

ter seinem Beystände ausgeharrt. Kein Edler

kaun mich verkannt und nur den Wunsch mir zu-

getraut haben, mitten in meiner mühsamen Balln

tticht erliegen zu wollen, sondern mit festem Muthe

fortzugehen, mich so deS Schutzes der Behörden

werth"zu machen, und durch ihren Beystand alles
zlr beleben.

Caroline von Suchsen, geb. v. Gonrard.

Mrt der Leitung des von der Frau Majorin von

Suchsen, geb. v. Gontard, unternommenen Aus-

fpielungS - Geschäfts beauftragt, bringen wir deren

vorstehende Bekanntmachung hiedurch zur öffent-

lichen Kenntniß; fordern jedermann, der noch un-

bezahlte Loose zu dieser Lotterie in Commißion

oder sonst in Händen haben sollte, aus: deren Be-

trag bis zum izten Sept. d. I. entweder durch

baare Einsendung an nns zu berichtigen, oder die

Loose selbst an uns zurück zu senden, und erklären

alle mit dem gedachten Tage unberichtigr gebliebe-

nen Loose im. Voraus für mit demselben erloschen

und ihres Anspruchs an den Gewinn für verlustig.

Die Ziehung wird am lyteu October d. I. durch

die hiesige König!. General:Lotterie-Direclion ge-

schehen, und werden bis zum izten Sept. bey dem

Herrn Kriegsrath Alberts hieselbst sowol einzelne

Loose noch zu haben seyn, als auch größere Quan-

trtäten derselben auf Erfordern noch inCommißiou
gegeben werden können.

Berlin, dev izten Junik 1316.

Lönigi. Regierung zu Berlin.

Erste Abtheilung.

Aufforderung.

Hinrich Intemann, aus Eversen im Amte Ro-

tenburg, welcher vor ohngefähr 25 wegge-

gangen, wird von feinern unterschriebenen Stief-

vater und seiner noch lebenden Mutter aukgtsr-

dert, sich innerhalb 6 Monaten a dato bev thuen

zu melden, und, wegen Annahme der väterlichen

Kochstelle zu erklären, oder zu gewärtigen, daß er

für todt gehalten, und auf die Bemeyecung einer

seiner jünzern Geschwister bey Königlicher Kammer
angetragen werden wird.

Eversen, im Amte Rotenburg, Königreichs
Hannover, am irtea Iu■ii 1316.

Hinrich Lrrsel.

litterarische Anzeigen.

Der Nicolaischen Buchhandlung in Berlin

Neuigkeiten von der Leipziger Oster-Messs
1316.

Bode (I. E.), Betrachtung der Gestirne und deS

Weltgebäudes. Ein Auszug aus dessen Anlei-

tung zur Kenntniß des gestirnten Himmels. Mit

einer allgemeiuenHimmelskarte. gr. 8. i Ntblr.
20 Gr.

Calderon (Don Pedro de la Barca), Schau-

spiele. Uebersetzt von J. D. Gries, llr Band.,

(da» laute Gehehnniss und der wunderrhi-

tige Magus) gr. 8. Orb. Druckvap. 2 Kthlr.,

. weißes Druckvap. 2 Rrhlr. 12 Gr., Deliupap.

3 Rthlr. 12 Gr.

Curas (Hilmar), Einleitung zur Universelhiftorie,

zum Gebrauch bey dem ersten Unterricht der Ju-

gend; umgearbeitet und berichtiget von I. M.

Schröckh. 6te verb., vermehrte und bis zum Jahr

1S16 fortgesetzte Auflage, von K. H. L. Dölitz.

Rebst einem Anhange der Sächsischen und Brarr-

denburgischen Geschichte. 8. 12 Gr.

Eschenburg (I. I ), Handbuch der alten Literatur,

oder kurzer Entwurf der Kenntnisse der classt,

fchen Schriftsteller, der Mythologie, Archäolo-

gie und übrigen Alterthumskunde der Griechen

und Römer. 6te sehe vermehrte Auflage, gr. 8.

2 Rthlr.

Goßler, (E.C. von, Geh.Ober-Iustrz-Rath), Ent-

wurf eines zweyten Anhanges zum allgemeine»

Preußischen Laudreckt, worin die seit dem Jahre

1803 gemachten Abänderungen und Ausätze, r»

so weit sie noch gegenwärtig bestehen, abgekürzt

gesammelt sind. Nebst eiuer nachträglichen Ueber-

sicht aller auf den unterm ■ten Februar iziZ

publicirreu Anhang zur allgemeinen Preußischen

GerichtSordnuug Bezug habenden Gesetze, Ver-

ordnungen und Rescripte. gr. 8. i8 Gr.

Grimm (Gebrüder), Deutsche Sagen, gr. 8.
2 Kthlr.

Instruction, wornach die Holzcultur in den Köuigl.

Preußijchen Forsten betrieben werden soll. gr. s.
iq Gr.



KMsef <■. S ), àhelckär■e^ tUt zusammen-

bäuaenver Vortrag der gemeinnützigsten, msbe-

fondere aus der Betrachtung der Nalur und des

Menschen ge■aDMelren Kenntnisse. Vliter und

leerer Tbei!, die Lurcpäirche Geographie ent-

kalkend, deatbcitLL ven CH G. D. Stern. Ne st

Fortsetzung und Berichtigung der im.'.tea Tdeile

kcfin^lìcren Auß-'r Europäischen Geographie,

gr 8. 2 Rrhch. (in 6 Wochen.)

Dtâ■■ow (E. 'ì 29. -tz. von, Minister) Anleitung

znm rrakrtschen Dienst der Kouigl. Preuß. ja?

ftr.bedienten . für leieren darren entworfen, Ln

in Banden. A^cyre rcutei umgearbeitete Auf-

lage gr. 8 2 Rrdlk. 8 Gr.

Saoign? (F. C. v.) , C. $ Eichhorn und I. F. 8.

Göscherr's Arilschrrrt zur geschichtitcke Rechtswift

■in■chafr. 1 rer Band. gr. 8. 2 üublr.

Schrockv (Ich. Mattd.), (sonst Hilmar CuraS)

Lehrbuch der allgemeinen Weltgeschichte, zum

Eebra-rche bey dem ersten Uarerrlstr der Zugend.

Sechste verbesserte, vermehrte und bis zum Jahre

I8!6 ■orrge■etzre Auflage, rvn Karl Hernr. Ludw.

Pölitz. Nebst einem Anbange der Sächsischen

und Brchvtkuburgischen Geschichte. 8. 12 Gr.

Stein (Cb. G. D.), Geographie von Europa, oder

allgemeine Erdbeschreibung. 2ter Theil (der ifte

enrbä t die Außer - Europäische Geographie von

Prof. Bruns), nebst Anhang zu der Außer-Eu,

rvxäischen Geographie gr 8. 2 Oìt()îr.

(Liehe auch KlügelS Encyclopädie VH.)

Eul;oc (Z. G ), Vorübungen zur Erweckung der

Aufmerksamkeit und des Nachdenkens, zcer Theil.

Neue verbesserte Auflage. 8. 8 Gr.
* *

#

rnirdaelis ,515 war neu u d ist versande:

Darp(R), Magazin für Prediger ans dem Lande

uvd in kleinen Städten. VII.Büvd, zres Stück,

gr. 8. l2 Gr.

Nübs (Fr., Prof, in Berlin), historische Entwicke.

lung des Einflusses Frankreichs und der Franzo-

se» am Deutschland und die Deutschen, gr. 8.

2 Mt hör.

Sachen, das Herzogthum, in historischer und sta-

tistisch - aeoarapdischer Hinsicht, nach dem Tractat

vom I8tcn May is15* gr. 8. 9 Gr.

Wegweiser für Fremde und Einheimische durch Ber-
lin und Potsdam und &4e umliegende Gegend.

Mir Grundriß veu Berlin und XV Ansichten

deader Städte. 4le gänzlich umgearbeitete Aus-

gabe. 8. Ksb ohne Kupfer ì Rthlr. 4 Gr.^

wir Kupfer r Rthlr. 20 Gr.

A n k ü n d i cr il n g.

Johann Adam Miller ist und bleîdt e■n merk-

würdiger Mensch. Es ist nicht zu läugnen, daß

ev Dinge vorhergcsagt dar, welche damals, als er

-e prophezeihete, ervigen ein Aergerniß und an-

dern ein r?o7tze;r schieren. W:r mepnen die gänz-

liche Besiegung Frankreich- dis in dessen eigrnem

Lande, und zwar vorzüglich durch Preußen und

Rußland; ungeachret Frankreich fcamaU fast vn,

eingeschränkt in Europa herrschte «vd Preußen

besonders so gut erdrückt war. Diese Dinge

sind aber eingetroffen und gegen Thatsachen kan«,

trie Dernünftign etwa» etuwenren.

Man hat dkese Zeit der von kem ehrlichen Mül-

ler viel Unrichtige- verbreitet, mündlich, schriftlich

und gedruckt. — Endlich soll denn einmal in un-

serm Verlage binnen vier Wochen die reine Wahr-

heit durch einen durchaus vorünheilsfteyev Ge-

lehrten, der feit medrern Zähren Freund-

Beobachter dcS besagten Müller ist, des letz,

ten eigener, genauer Angabe unter folgendem Ti-

tel bekannt gemacht werden:

Geschirre, Erscheinungen und prorbezeihun,

gen des Johann ä6«iu iiit

eines Landmanns auf dem Ma-sbacver Hofe, zwey

Stunden von Heidelberg. Aus fernem eige-

nen Muudr aufgesetzt, vebft allen dazu gehö-

rlzev Orijnnalbriefea, in getreue« Abschriften

und der Widerlegung von 37 Unrichtigkeiten

in der Schrift: I. A Müller, der neue Pro-

phet rc., mir dem getreuen Bildnisse des Man-

nes, einer genauen Nachahmung feiner Hand-

schrift, der Abbildung seines Wohnhauses,

nebst der Umgegend und dem von ihm selbst

entworfenen Plane der noch zu erbauenden

Bundesstadt Neu-Jerusalem und der Burg

Zion.

Dem Herrn Verfasser verdanke« wir unter an-

dern eiu sehr merkwürdiges Protokoll, das schon

im Jahre 1808 von ein■m Geistlichen aufgenommen

wurde, welcher die allgemeine Achtung feine- Krei-

se- genießt. — Eben so wichtig als Müllers Ori-

giualbriefe und seine Erscheinungen ist eine philo-

sophische An - und Uebersicht des Ganzen. Kurz,

wenn dereinst Müllers Prophezeiungen längst er-

fülle — oder nicht erfüllt — seyn werden, wird

diese Schrift immer noch dem Menschen, dem

Denker, dem Philosophen, besonders aber dem

Seelenforscher höchst wichrrg bleiben.

Frankfurt a. M., den aosten April I8l6.

Gebr, wrlmans.

proclam und Verkaufs-Anzeige.

Da die Erben des in Hamburg vor mehreren

Jahren verstorbenen Herrn Oberalten Rudolph Am-

sinck um den öffentlichen Verkauf der ihnen zuge-

hörigen, im Amte Reinbeck bey dem Dorfe Glinde

bNegenen Kupfermühle, welche unken näher be-

schrieben worden, nachgesucht haben, so wird bie-

durch bekannt gemacht, daß zum Verkauf dieses

Fabrikwesens, mit den dazu gehörigen Teichen,

Wohngebäuden und Ländereyen, der i2te Avgust

d. )., als der Montag der <-ten Trinitatis-Woche,

Vormittag- ii Uhr, angesetzt worden.

Kauflikbbnber werden daher eingeladen, sich ani

gedachte« L2ieu instekendev Augufl-Monsls zu be-

sagter Aeik auf der Kupftrmühle zu Glinde ein-

zubinden, zu bieten und überzubieten, auch zu er-

warten, daß dem Höchstbrelenden der Zuschlag ge-

schehe.

Die Kanfbebkngungen nebst dem aufgenomme-

nen Irwenrario sind bey der hiesigen Amrstube,

auf der Mühle selbst, bey dem Herrn Johann

Runge rm Grimm und bey den Makkern Krüger,

Tbormöhlen, Lust und Ramcke in Hamburg zu

rnfpieiren.

S« akeicher Aert haben die gedachten Amsinck-

scheu Ecteu, um dem rünfti-e» Käufer der Müh»



levwerke e■n reine- ■cktt■-- «nb Pfand,Protokoll

zu liefern, um die Abhebung eines rechtSzewöhn-
licben ProclamS geheceu, und es werd,« baber

von Gerichts wegen alle diejenigen, welche an die

im hiesigen Am»re bey dem Dorfe Glinde brlezene

Kupfermützle cum p?rtlneuìli, einige Forderuu»

gen und Ansprüche, au- weicher Ursache solche auch

verrühren möchten (die xrotocollirten Delila je-

doch ausgenommen), zu haben vermeynen, «ud

poena praeclust et perpemi silentii, die Trn-

heimischen innerhalb Sechs, die Auswärtigen un-

ter gehöriger Prccuratur-Bestelluag innerhalb Zwölf

Wochen, vom Lage der letzten Bekanntmachung

dieses ProclamS augereckuer, ad prontemlum auf

der hiesigen Körrig!. Amtsrrrbe xeremterisch gela-

den und befehligt, die in Händen habende« Do-

kumente urschriftlich zu vrobucren und davon be-

glaubte Abschriften zurückjvlsssen, da deun daS

weitere Verfahren zu gewärtigen.

Wornach jeder, den es angeht, sich zu achten.

Gegeben auf dem Schlöffe zu Reinbeck, den

Uten Iulii I8i6.
o. Lowtzsw.

außer der Keller Etsge. -werier ■ck Yt ALS■ «e■st

Speisekammer, Gesinde- S:ude re. bestsdet, in der

uncer« Etage einen hübschen Saal aas 2 heizbare

Zimmer mir geräumigen Schlafstuben.' pb;n im

Hause aber gleichfalls 2 heizbare Zimmer und ei-

nige Kammern.

Beo dem Hause befindet sich anncck ein zu es-

nerTagelöhner-LöhnungeingeriLteres, mir einem

Backofen versehenes Neben Hau«; desgleichen e.n

Garren und ern geräumîger Hc■rlatz, weiche zu-

sammen 320 [] Sutten messen; so wie such eine

mir Ziegeln ges-.ckte Scheune.

Auch wird !nit demselben eine Koppe! von circa

Z Tonnen, à 320 OKutben. verkauft werben

Kaufliebdader haben sich daher an dem gedachten

Tage, Dormurags um II Nor, an Orr und Stelle

etnzufindea. Die bey dem Verkau-e zum Grunde

zu legenden Bedingungen können ?4 Tage vor dem

rermiuo 1 icif.hïìoiri* auf der König!. Amrstube ia

ReiuLeld und bey dem Herrn Ober-Gerichts Ad-

vocate« Carstens in Oldes oe eingesehen werden.

Reinfelder LmlhauS, den 4tea Iulii^i8l6.
H. v. Hnuetmann.

Beschreibung

dre dev dem Dorfe Glinde belegenen lLupferZ

mühle.

Ihre Lage ist zum Absatz der Fabrikate beson-

detS gut, da sie ungefähr iß Meilen von Ham-

burg evt'ernt ist. Vorzüglich wichtig ist d^e Menge

deS Wassers, wovon unausgesetzt drey Mühlenrä-

der getrieben werden können. Die Kupferhütte

ist mit einem zum Betriebe vollständigen Znveu-

rario au Ger'ätbfratten versehen, und sind i« der-

selben zwey Schmeljheerde, ein Hammeraerüfte,

ein kleiner Schmiede-Ofen und eine Kupferkammer

befindlich. Die übrige« Gebäude, bestehettd in ei-

ner Wohnung für den Kupferschmidt, i Herrn-

hause von zwey Steck. i Gartenhause, i Gärtner-

wohnung, I Stall mit Wagen-Remise und Platz

für 8 Pferde und i erst im vorigen Jahre neu er-

baueten Kodlenhanse, sind größtenteils in einem

baulicken Zustande, und das HerrnhauS ist fedr

bequem eingerichtet, mir Kücke und Keller verfe»

hrn. Der Garten ist mit einer Menge der aus-

gesuchtesten Obstbaum-Sorten bepflanzt, ist mit

Alleen und sonstigen Anpflanzungen versehen und

wegen seiner nicht unbelrächtlicken Größe sedr ein-

träglich zu machen Auch ist die Fischerey ergie-

big, welche dem'Besitzer in dem großen Müdlen-

teich und einem daran stoßenden Bach gegen -ins

geringe jährliche Recognition zusteht. Sämmt-

liche Gebäude sind zu nioo Rthlrrr. Courant in der

Landdisrricrs-Brandcasse versichert. Das Areal an

Ländereyen und Leichen ist 53 Tonnru 2 Scheffel

33 Ruth. 3 Fuß groß.

Bekanntmachung.

Am 6tev August d. J., wird seyn der Dienstag

nach dem 8ten Sonntage pe»t Trmitan«, soll das

zu der Iodannsenschkn Concurs-Masse gehörige,

bey dem Flecken Reinkeld in dem sogenannten

allen Garten belegeue, vor einigen Jahren neu ec,

dauere Wohnhaus cum pert , öffentlich an den

Meistbietenden verkarst werben.

Das sehr gut ringelichrete Wohnhaus enthält.

Don Gerichts wegen gebiete Ich Auto« Chri-

stian Friedrich Griedel, bestallter Laadsogt :*

Norderdikhmar■chen,

euch, den gelammten Gläubigern des

Kaufmanns Peter Rehder, weyland i«

«esseldahren,

bey vLchftebknder Comminat■on:

Daß ihr ad iastaHtiam der nackgelasseven Wittwe

desselben cum Cur. und de- Herrn Krrchsrielsogr-

Drnbn daselbst, in Oder-Pormunriwafc der on-

nüodkgen Kinder des Verstorbene», welche resp.

sich in dem defsecrischeu Nachlaß nicht versitze«

un^ selbigen nur cum beuoticro lege* ac invea-

tarii anzvtretcn gesonnen sind, alle «ure an ob-

genannten defuncium und dessen Derlaffenschaft

badenden Ansprüche und Forderungen^ idr, di«

Ernheimischen, binnen 6 Wochen, ihr, die Auswär-

tigen, binnen 12 Woche», nach zuvor in hoc foro

bestellter Precnratur, von der ersten Bekanntma-

chung diese- äNgerechnet, rud poeoa praecluri

et perpemi siieniii in der Kirchsvielichreiberey

zu Wkffelburen gesetzmäßig angebt und verzeich-

uea lasset.

D oruack ihr euch zu achte».

Heide, den 22sten Iunii 1316.
(l- 8.)

Pro v ra copra:

, Kirchspielsckreiber.

Von E'N'M hikN.qen Woftllödl. Nlede^qkr»chr ist, auf a*

jinnend s -iir'urt'fn d r Curatorum bonorum von Io-
fier.K Joachim Heinsen. allen i» CoQnrisstons vorv n chr

anrezeben-n <Ireàitoriì>u> d-■■el?-'« x«r pubiionin kro-
ciaaia in'Ungirel worden, daii sie stch mir itzren Forde«

rangen, solche rüdr-n wo?»er sie wollen, gezen dsp. ar ten
August v. 2., al? in rsrmia«o nniccr «r xsieoarorio,

tud poen» pr,^o!nü er perpeuri Slentii, auf 2er &;e>
flzen N-ed^rg^r writ !"N R L uratur iu me■Äen, und solche
evnutiaiitcr ;u jest stcire" stvurrsg.

Hamdurz. ten ■ztn ■ay.i i8;6.

~23or E ft eig n WoftUZftl. Nlekergerichk tsr ar.f ze,:e»
wend s Ansukl-en i n »tonim bonor. A na Q/taria S-'■■■,

geb. E wbck■, allen in ^Oinviitüvne -ìvcft N'<vr anaege»
dem« Gläud'grr.» dtkiriven p«r publicu® rroolam» »N»



îsnglrrr wor-en, daß ■ie sich mit ihren Forderungen,
solche rühren woher sie wollen, gegen dr■ 6:en Septem»
ber rZiL, alS irr rerwiuo unioo et peremrorio, sub

poena prEecIuû et perpetui LIenrii, Auswärtige per
xroauratorein ack sota eonAituturn, auf hiesiger Nie«

terserichrUcher Registroeur iu melden und solche even,
tualiter zu justificirerr schuldig.

Hamburg, Len -6sten Zunii i8:6.

§i■?m Wodllêblîchen Niederzerncht haben Sr. AndreaS

Ebrenfkied MarrrnS nr.d Jürgen Gottfried Sravenhagen
durch ihren Auwald iivploransto zu vernehmen gegeben,
wie sie, i«fa!ge des am irren August v. 3. errichteten und
am -Asten Januar d. 3. Lrhörig publicirten Testaments

verstorbenen Johann Jürgen Bohn, von kernselsen zu

Vollstreckern seines lehren W Lens eingesetzt worden. B?Y
rem Mangel kcllstär.digrr NechnungSführung über die in

Villen LLrtznunZrn und Ställen bestehenden Grundstücke
des Te-'arorS. fcfsontetS wegen de§ Lbwechselnden ErrragS
solcher Derrrierhungen und wegen der Toncurrenz der in»
ßitulrten Minorennen von billiger Vorsicht geleitet, här,

ren sie, Istxeoutore» tessainsnti, im Betreff der Anrre«

rung dresrS Nachlasses, dem HochpreiSlichen Odergerichre
die nöthige Anreise gemacht und an Ein WohUSblicheS
Niedergerichr die B rre, publicum Proclama dahin ju er«
kennen, erlassen: Daß alle und jede, welche an den Nach»

laß defnncti Zobann Jürgen Vohn «X capite bereài-
rarir, creàiri, tiàeijussionis, promisü » vel ex alio

quocunqxie capite vel causa, oder auch w?gen deS
Testaments und der in demselben enthaltenen DiSsposiriv«

mn dksskldkn, einige rechtliche Ansprache oder Fordcrun«
Lkn haben oder zu haben vermeynen, sich — und rwar
Auswärtige durch genugsam Bevollmächtigte aà acta —
damit in dem von Ger-chr§ wegen zu präfigireuden aller»

krigen gesetzlichen Termine, bey Strafe der Ausschließung
und eines ew'grn Slillschwrigens, in diesem Wvhööblichrn
Gerichte zu melden, ihre erwanigen Angaben rechllichrr
Lrr nach zu justisiclren und Bescheides zu gewärtigen
schuldig seyn sollen. Zn Entstehung dessen aber gleichfalls
ru gewärtigen, daß Imploranten von Gerichts wegen bei
fng: werden, den befragten Nachlaß nach Dorfchrifr und
Anleitung deS Testaments resveckivr zu Visponiren und
r-omnächst zu cdministriren. Diesem xeriro proclamari,

?st grrichtUch alles Inhalts referirr und der -5ste Novem-
tiZ riese? Ial.rS pro termino tinico et peremtorie
«rnberahmet worden; welches hiedurch bekannt gemacht

wir-. Hamburg, den 8:en Iulii i8t6.

Avertisaement.

Don dem Kor-igl. Stadtgericht hiesiger Rrfiîenz wer»
der, alle diejenigen unbekannten Personen» weiche a>6 Ei»

geurbümer, Lessionar en , Pfand» ober sonstige Zuhab r
an den vorn Herrn Qlof Abom lu Stockholm am zcen

August r8i4 für den Herrn Carl Goeranson daselbst oder
dessen Kinder, über Zw Rrhlr. Hamb. Banco. 67 Tage,
nach Dato zahlbar, auf Herrn Srruve et Comp, hier,

selbst gelogenen, in Hamburg zahlbaren, vom Herrn Carl
Goerar-son zu Stockholm an dir Ordre des Hrn. G. Li-ch«
mann er Bessken ger-rten Wechsel, wovon die Prima von
dem Nemittenren Behufs der Besorgung der Acccvre an
die Handl.nz Wärter von Asten et Comp, anher gesandt,
dcr. Wechsel von dem Bezogenen accerr.rr und bi?rnachst
«UN -osten Sept■wbcr 18^4 mir der Post nach Hamburg

an bi? ALtrrffe der Handlung G Lipmann er Gessollen
Saftldst abZeskNdrt, aber dieser A-dresse nicht insinuirt,
5»r.derrr verrohren gegangen seyn soa, Ansprüche zumachen
kabrn, hierdurch vorgeladen, sich in termino, den - ren
October c., DorAitragS um 10 Uhr, vor dem ernann«
ven Depur-rren, Herrn Zustizra'.h Kunitz, in der im zwry,
ren Stockwerke te5 StadkgerichtShauskö befindlichen Ge«
r.'chrkstu e, entweder in Person oder durch gesetzlich zu,

rkßige Devollmächrigre, einzufinden, ihre Ansprüche an
den §eîc.ch»?n verlohnten Wechsel gehörig anzugeben und
zu bescheinigen, oder zu gewärtigen, daß, wenn sich im
Lermm kein Prätendent melden sollte, eîêdann der W'ch«
fel für mvrlificirr erklärt und die unbekannten Eigenthü-
mer und sonstige Prätendenten mir ihren erwanigen An»
tprüchni präcludirr werden sollen.

- Gegeben Btr■r■, den !4t?n May i8r6.
Königs. Stadtgericht hiesiger Residenz.

Geffe■rliche Vorladung.
Der üuS Bernstadt im OelSnischen Fürstenrhume qer

kürtige, seit länger alS 30 Jähern verschollen; Schub«
machrr-Seselle, Johann Gottfried G'e rb e r, wird, nebst des,

sen ecwan'gen zurilckgelüss-nen unbekannten Erben, hier«
Mit vorgeladen, in dem zu seiner Vernehmung angesetzten
Termin am izren December d. Z., Vormittags um 9 Uhr,
oder vor drmselbrn sich in hiesiger GerichkSstube persönlich
oder durch einen gehörig unverrichteten und mit Woll«

macht versehenen Vevollmächtigren zu melden, über seinen
bisherigen Aufenthalt sich auSzuweisen, und wettere An,
Weisung zu erwarten. w.drigenfallS derselbe für todt »r«

klärt und über sein nachgelassenes Vermögen nach den Grr
setzen verfügt werden wird.

Bernstarr bey BreSlau, den ryren Januar 1816.

Gericht der Stadt.

Edidal- Citation.

Von dem König!. Stadtgerichte zu Pr■tzwa'ck werden
r) der seit 40 Zaheen verschollene Tvchmachergesell Zo,

Hann Joachim Zanentzky, ein Sohn deS auyr^r im
Zahre 176- verstorbenen Schustermersiers Friedrich Za^

nentzky, welcher ein Vermögen von »90 Rrhtrn. hin,
terlaffe", und

2) dessen Llkerer Bruder Andreas Fr'edrich Zanentzky,
welcher alS Bürger und Backermeistkr kühler gewohnt
und vor -3 Zähren wegen begangenen VergeyenS
hermlich, ohne einiges Vermögen zu hinterlassen, von
hier weggegangen ist. nrbst ihren erwankgen un' ekann,
ten Erden auf Ansuchen ihrer diesigen Verwandren,

^ well sie länger als to Zahre abwesend find und von
ihrem Lköen und Aufenthalte keine Nachricht aegrden,

hierdurch offen:! ch vorgeladen, sich innerhalb 9 Monaren,
oder spätestens in dkm aUhrer an der gewöhnlichen &tj
richrSstelle auf den iSren Drcember i3i6 angesetzten Prä,
judicial»Termin, entweder persönlich oder schriftlich zu

melden unv weitercr Anweisung, im Fall iheeS Außen,
bleiörnS aber zu gewarr-gen, daß sie für todt erklärt und
das Vermögen d.-ö zuerst benannirn Verschollenen ihre«

nächsten Erben, die sich alS solche dazu gehörig legltimu
r?n können, werde zugerignet werten.

Piìtzwaick, den -4sten Februar r8t6-
König!. Preuß. Siadr^ericht.

Mezner.
Edictal - Citation.

Von dem KZnitzl. Preußischen Stadtgerichte lu Prltz,
walck in der Priegnitz wkrden

1) der Sarrl^rgeselle Joachim Dietrich Gebauer,

2) d-r Ackerknrcht oder Bcandkweinbrenner Johann Hein«
rich Virian,

da beyde seit vi.strn Jahren von hier abwesend sind und
seit länger alS io Jahren von sich nicht das Geringste
haben hören lassen, oder deren ekwaniqe unbekannte Er«

den, auf Ansuchen ihrer hiesigen Verwanrr-n und resp.
Cukarcren, hierdurch öffentlich vorgeladensteh innerhalb
6 Monaten, oder spätestens in dem abhier auf den rren
Mär» 1857. Vorm trags 9 Uhr, an gewöhnlicher GecichtS«
stelle angesetzt'n Termin, entweder persönlich oder schrisr«
lich zu melden, und weitete Anweisung, im Fall ihreS
AußenbleibeuS aber ru geMarrigkn, daß sie für rodr er,
kläre, und ihr Vermögen, welches für erster n etwa in
200 9?rhirn., für letzteren aber etwa in 152 Rrhlrn. be,

stehet, ihren nächsten Erben, die sich alS solche gehörig
legirimiren können, w^rde zug-eigner werden.

Pr.tzwalck, den izren May !str6.

König!. Prcuß. Sradrgkricht.

. Meiner.

Der aas dec S'adc Schwerte, Grafschaft Mark, ge«
burrige Friedrich Etmand GosS, Sohn de§ Leinwebers
Franz Ek>n«nd Goos, ist als Conscribirtkr im Zabre 1828
in Französische MiUkair - Dienste getreten, und, dem Vek«
nehmen nach, mit nach Rußland marschirk.

Seit dieser Z°it har dets-'br von seinem 2lufenthalts,
Orte gar kr'ne Nachricht von sich gegeben, und, aller Nach«
frage yhner-cheer, har nicht her^uLgeìrachr werden kön,
r.en. ob derselbe noch am Leben sey.

ES hat daher auf den Grund der CabirerS«Ordre vom

szstrn Stptkmbkt rLto dkr V»rrr und die Geschwifteik



•1'f

beS besagten Friedrich Ltmund Gosst, so wie der dem-
selben alSCuraror beyze-rdn»te Herr Justiz»CommissariuS
NorLalm, auf die TodeS, Erklärung desselben angetragen
und wird demnach der Friedrich Ermund GovS. auZ
Schwerre gebürtig, hierd.urch vorgeladen und aufgefor»

dere, sich innerhalb drey Monaten, und zwar längstens
in dem auf den 4ken December cnrr., Vormittags io Uhr,
vor dem drpurirken Land» und Sradr» Richter Kipp an»
stehenden peremtorischen Termin, enrw-der persönlich ein»
zufinden, oder den angeordneten Curator, Herrn Justiz»
Eommissair Nordalm. welcher mir gehörig-r Information
und Vollmacht zu versehen ist, von seinem Leben und Auf,
enrhalks, Orte Nachricht zu geben, und zwar unter dem

Präjudiz, daß er sonst für todt erklärt, und skin V-r»

Mögen an seine Jntestak»Erben überwiesen werden soll.
Schwerte, den 27sten Junii 1816.

Königlich Preußisches Land, und Stadtgericht.
Vrügrnann.

Schmitz.

Da von dem comnmni IVIandatario der von Nor-

mann Wrangelsbu'g.Kredzowschen Crediroren, Herrn Land»
rarh Mever in Greifswald, auf den Verkauf der Güter

Wran■elsburg, Krebzow und des adelichen AnrheilS in

Driffow angetragen worden, so werden alle diejenigen,
die solch« Güter aus die grundleg■ichen, in hiesiger Canz-
lev und bey dem Herrn comnmni IVIanci*tario zur Ein»
sicht liebenden Bedingungen, käusi-ch zu erstehen Genüge
haben, hiedurch vorbeschieden, in Termino am isien Juli!
oder 2ken August oder gren September d. I., MorgevS
um io Uhr. hiese'bst zu erscheinen, ihren Bor zu Proro,

roll zu geben, und wegen des Zuschlags das Welkere zu
gewärtigen. Zugleich werden auch alle, die al■ Agnaren,
Mitbelkhnre oder Anwärt r an diese Güter ReJne und

Ansorsikve zu habe« vermeyn-n, hiedurch aufgeforkerr,

Î solche'spät'st-nS in ultimo Termine Licitationi* anzu»
melden. und geltend zu machen, im W drige■ sie sodann
damit werden präcludirer und für iwm*r ausgeschlossen
werden; so wie d»nn auch die g-sawnnen Crebitore« der
Gebrüder August und Friedrich von Normann sich sodann
einzusinken hoben, um sich sowol über den Zuschlag als
rtwanig-' sonstige diese Debirsache betreffende Gegenstände
zu erklären, sub praejmîicio, daß fie forfi für einwrlli»

gend in die Beschlüsse der Mehrheit der Anwesenden wer,
den angesehen werden.

Darum Greifswald, den 2?sten May »8»6.
Königl. Hofgerichr hieselbst.

Da über daS Vermögen deS HauprmannS von »er
■ancken auf BolSiwitz coneursn« tormali» eröffnet, und
am heutigen Tage ô■■err■lche Ladungen an dessen gefammte
Gläubiger erlassen worden; so werden alle diejenigen,

welche an denselben oder dessen Güter und Vermögen
Ansprüche zu machen vermrynen, zu deren Anmeldung
und Nachweilung in den dszn auf den zren August oder
t■îen September und aSben October d. I. angesetzten Der,
Minen szld poena contumaciae, praeclusi er perpetui
filentii, unter dem Nachtheil vorgeladen, daß sie sonst
durch den in Termino am 7ten December d. I. zu PU»
b-liclrenden Präclusiv»Abschied damit für immer werden
abgewiesen wenden.

Zugleich werden alle. die lehnrechtliche Ansprüche
alS Agnann, Mirb'lkhnrr oder Anwärter an dir gedech»
ten Guter zu haben glauben, zu deren Anmeldung und

Wahrnehmung ihrer Gerechtsame in prirao Termino den

»trn August d. I., sub eodem praejudicio praecluüo-
«is, hi emit vorgeladen.

Greifswald, den i7ten Junii »8»6.

Königl. Hofgericht hieselbst.

Demnach die gerichtlich bestätigten kurarsren des
Nachlasses weyland Candidaten Johann Adam Schell,

schlaeger bey Einem Wohledlen Rathe um Nachaase
<!Nes Lroclamati» ad convocsndos defuncîi credi-

tores et haeredes angesucht, und ihnen solches nachge»
«Eben, sie aber zu dessen Bewirk,rng und Ausfertigung

Ein Edles Waisengericht verw egen worden: als wer»

! von En». Edlen Waisengerkchre Alle und Jede, welche

«n -en Nachlaß deö v»rßorbrnen Eanoidaren Johann

Adam Schellscblatger ein Erb »Recht, Schuldsordekungrs,
oder sonst einige Ansprache haben möchten, hiermit auf»
gefordert, sich a dato dieses afsigirren Prvclams inner,
halb sechs Monaten, und spätestens wen 29sten October

I3i6, sub poena praeclulì bey E. Edlen Waisengerichtr
oder dessen Kanzley zu melden und daselbst ihre funda-

menta crediti ;u erhibiren oder ihr etwaniges ErbrRechr

zu dociren, widrigenfalls seidige, nach Ersprrirung sotha»
nen termini xraeîixi, mit ihren Angab-n nicht weiter
gesSrr noch admirrirr werden, sondern ipso facto prä»
cludirr seyn sollen. Wornach sich AU* und Jede, die e§
angebt, ;u richten und vor Schaden zu büren haben.

Publrcatum Riga Rathhaus, den 29sien April igi6.
(L. 8. )

F. Germann,

lud. pnpill. oiv. imp. ■ìi». Ssorr»

Edicral-VorladunI.
Alo's Christian Anton Lichrenauer von Bübl, Sohn

des verlebten DosthalrerS Emanuel Lrchlenauer von da,
welchrr sich im Jahre iZi2 von Lcndsn nach Ostindien
einschiffen ließ, seit dieser Zeit aber bi§ jetzt keine wer,
tere Nachricht von sich gab, wird hiermit aufgefordert,
fein elterliches, ihm zugefallenes, unter Tursrrl stehendes.

Vermögen in Empfang zu nehmen, widr-gev^alls solcher,
«ach Abkauf dle'er Frist, seinen nächsten Derwandteu,

welch» hierum angesucht Haber,, in nutznießlichen Besitz
rechtlicher Ordnung nach wird übergeben werden.

Bühl, den iZîên April »8»6.

(L. S.)
Großhrrzsgl. VrdifcheS Bezirks »Amt.

p. V e u st. ,

Johann Georg Sreeger von Sk Leon. Schs-irSegefess,
welcher seit 1764 in d!e Fremde und angeblich nach Ame«
rica gegangen, und dessen unrer Pflegschaft stehendes 2er»

mögen ohngefützr 272 Fl. betragt. oder dessen rechtmäßige
Erden, werden hiemir vorgeladen, entweder selbst, oder

durch gehörig Bevollmächtigte bey diesseitiger Stelle sich
zum Empfange deS vberwähnren Vermögens zu m.'lden,
widrigenfalls solches gegen SicherbelrS,Stellung den sich
meldenden Verwandten in ungenießlichen Besitz zuerkannt
wird.

Philippsburg, den uren Mao 1816.

Grsßherzoglich Bad scheS Amt.
H ü b e r.

Yt.

Gosspeyler.

Edicralr Ladung.
Wilhelm Heiuemsnn, dsh:er gebohren, har sich vor

dielen Jahren als BäckerzeseLe von hier rsksernr, und int
Jahre t8»2 wurden dessen hier wohnende Seschwist?r»

und Geschwister»Kinder in den provisorischen Besitz seine-
Vermögens geqen Caution gsfttzr. Jetzt haben diese auf
gianbhafre Art nachgewiesen, daß der Abwesende am i9t«n
Junius 1825 in Jamaica gestorben sey urd alSJnkestar-Err
bkN um definitive Aushändigung seines Vermögens gebererr.

ES werben daher alle diejenigen, welche alS Jncestar»
oder tistameurarifche Erden eia näheres Erbrechr an dem

Vermögen des gedachr-n Heinemrnn geltend machen wel»
len, h.erdurch vSkAetaden, so g-witz !m Termine den sren
November d. I., VormirtagS ic,Uhr, prrfönl ch oder durch

hinlänglich Devollmächtigre vor hiesigem OderschulrheißkN»
Amr idrr An'prüche anzugeben und zu begründen. aiS
widrigen■ill■ sie damit nicht ferner aetzort und daS V-'r»

mögen deS Verstorbenen an dfff^a hier wohnende nächste
Brrwandren ohne C-iukion verabfolgt werden soll.

Witzenhausrn in Churhessen, drn 8krn JuliuS isst-.
a*. s.)

Koch.

Nachdem in her vor hiesigem Gerichte anhängiges
Klagesache deS Auwaldes Kö.n g'. Kammer ;»». Hannover,
Kräzers, wider den Leder-Fabrikanten Gerhard Wilhelm

Machend au er zu Krümmel, Beklagten, wegen rückstin«
diqer Kaufgelder für im Jahre i*iz erkauftes Hol; aus
den Lauenburgischen Forsten unterm 5t n Februar d. S.
rechrskrafrig erkannt iß, daß der Kläger die Msrtifica«

krön der vom Brklagresi «her das -rLachre H»tt <m die



-amSNA? -Französisch* Behörde Wechsel ja
isewirken habe;

Ws werken in Gemaßbeit deS gedachten rechtSrâf'

rlgen Erkenntnisses und auf Antrag des Kammer- LtnirLl-
tt? vsüe d ejrn Zen welche an d:e beyden von dem l'efrr*
Fabr-kenten Gerhard Wilhelm Machenhauer über d-e er
wähnren Hclzkaufgelder an die damaüge Franzöfi che Be-
hörde üussesievren Wechsel, nämlich an e nen Sola-Lech,

sei de dato Lübeck den Lasten Mari r8lr auf 9-5 Fran s
lautend und am zcften März x8i5 fällig, und au einen
Sola-Wechsel de dato Lübeck den -4sten Mär; i8t2 auf
aoio Francs laut nd ur.d am zosten März i8tz fab-rg,
aus iraend einem RechrSgrunde Anbrüche oder aus dem.

f,lben Forderungen zu baden vermeynen, hiemir «dicra»
liter geladen, binnen 3 Monaten und spätestens am Jtsien

August d. I. solche Ansprüche und Forderungen bey hie»
fizem Gerichte anzumelden und zu desü einigen, mir der
ausdrücklichen Verwarnung, daß fie sonst für mmer aus,

geschlossen und die befraglichen beyden Wechsel für ganz,
kici) krafrlös und mornr.crrr erk arr werden sollen.

Decrerum im Gräflich von KielmannSeggefchen Ge»

richte Gützow, den 2tsten May I8r6.
I. M. CH. Gorrschalk.

Nachdem wider Jacob Kindt, Lshgärber und Eigner lu

Klivkanne, wahnhaft in Hamburg, Schulden Haber der
Concurs h■k■elàst erkannt worden ist, so wird svicheS

h'erburch zur öffentlichen Kunde gebracht, und r§ wer,
den zur Ausführung beS LoncucseS, d.r g°fitzlichen Dor,

■chrifr gemäß, nachstehende Lerminr anZesrhet:
I. Zur 'Angabe auf den 6ren Septeaeber i8«6, in wel,

chem Termine alle d.erenrgen. welche an de-, odge'achren

Gemeinschuldner auS irgend einem Grunde Forderungen,
Ansprüche oder zur Cvmprn ativn g-eignete Gegensorde-

ru«a-n zu haben vermeynen, solche bey Strafe deS Der«
iusteS and ewigenSrillfchweigkns hiese.bst anzuheben, und
Lie zur Begründung ihrer Angaben etwa bien'nven Be«
»e-Srhümer ihren Augabe-Recessrn, unter b r im Artikels
der CoucurS - Ordnung enthaltenen Verwarnung, an.

zulegen, auch alsdann einen der hier recrpirren Anwälde
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsame bey diesem Concurs«
zu bestellen haben:

». Zur Liquidation auf den 24sten October, da
denn die Gläubiger ibre angegebenen Forderungen, bey

gesetzlicher Srra■e, völlig klar zu machen haben, insofern
Hier nicht schon früher geschehen ist;

Z. Zur Anhörung de§ PriorikätSrUrkheilS
«uf den Lten December i8l6, und

4. Zum offen tlichenVeckaufe deS Concors«
Gutes an Orr und Stelle auf den Zisten Januar i8>7.
UeLrigenê werden die Gläubiger deS Gemein,chi.ldnerS,
tn ■rmäfde■k §. Zr. »er Concurs Ordnung, aufgefordert,

ßlch über einen anzustellenden Curator der Masse ru verein»
harrn und ein rüchrigeS Subject dazu auf den i7»n Sey»
rember i8i6 in Vorschlag ,u dringen, widrigenfalls die

Bestellung desselben nach richterlichem Ermessen gesche,
Jen wird.

Oevelgönn-, den i8ren Iunii 1816.
Herzoglich HolsteiN-OldenburgischeS Landgericht

hlejelbst.
Zed eliuS.

MaeS.

Da »em ehemaligen Großherzvgl. Mecklenburgischen
Grenadier Joachim Lehmann, aus Kurpenrin bey Plan

grbürr:g, ein Drtrlhei■ der zwischen fünf und secdshun«
dere Rrichsrhsler betragenden Rachlassmasse der hieselbst
verstorbenen Geschwister Lehmann, nämlich deS Wirth»

fchaskSschreiberS Johann Cbristpph Lehmann und der » r»
wirkweken Dehncke, angefallen ist, un» -instweil-n ihm.
»em Abwesenden, rückfichrlich dieses Erb»AnrheUS G«richrS
wegen t n Curator zugeordnet worden; so wird nunmehr

auf die Anzeige feiner beyden noch lebenden Brüder, deS
Daniel Lehmann zu Goldberg nämlich vnd deS Christian
Lehmann zu Röbel, daß der angeblich Dercholle,,? schon
»innen ZO Jahren von stch und seinem Aufenthaltsorte

VlchtS har Äöre« lassen, ihrem Ansuchen gemäß gedachter
Zochim Lehmann hiedurch rtzictaî■t-r und zwar ein» für

MsteWal geraden^ sich bàrne■ zwey Zähren, vom heurigen

Tage Lnqrrechnek, mithin bis zum yîerr M^y >8l8, <0 ge,
w!ß entweder in Person ober d.rch einrn Ge-'vUmächligr
ten beym hiesigen Darr mo/.ia■ G r chk a zu,neiden und di?

Anze-ge seines j tz g n ?.u'nchàlr or^S zu mach-n, all
enkg'gen ZksetztLN FauS genau r n se nen beyden Brüdern

dessen Iut> cura g-st lltik Erd-A ihn! nach ertheilter id^

lìcher Vrsicheru:g, iaß fie bi n?n drevß g Jahren keine

Rachrtchi von seinem Là u- d Aufkr ryalrSorre erhalten.
Wird auSgeanrworkek werden.

Gezeichnet im Patrimonial Gericht zu Knvventtn bey
Plau tm Großherzsgrhum Meeklenburq. den y -n M"

Perec Siievlaus von Dot l en a^S ^ta. sttLmo met
siflen AmrS gebürtig. welcher im Jahre 1785 von Am«
sterdam auS nach Surinam gereiser, seitdem keine Nach,
r.chr von sich gegeben, wird wegen ein»r Erb chafcS ■ An,

gklegenheit aufgefordert, von seiN'M Aufenthalt A ste-ge
bey h'.efigrm Königl. Amte binnen z Monaren. nämlich
am 3Osten Julii, zosten Au■ust und zosten S'pt^mber
dieses Jahrs, zuthun, widriger.fallS die nächstens auS

England zu erwartenden ErdschattS» Helder, gegen tin,
längliche Sicherheit on die nächsten hiesigen D-rwankten
fallen ausbezahlt nerven.

'Bederkesa den istrn Julii i8*6

Königl. Grvßdritr. Hannöv. Amt.

D v. d. D e eken. C h a p p u z e a v.

Ldictal-Citation

Da der Nachrichnr Johann Cttrist-an Pöhl hieselbst

voor» cedirer har; so werden seine gesammren Gläubiger
»d .xrolirsnditlL s« lâ^■idsndtìin ersdira auf den

I9?en Julius d. I., Morgens 9 Uhr, fuì» pseiia. prae-
Clus« vor d e htrsigî Amt ubr ^verablader, und ha en sie

sich wegen eines GürerpsiegerS in termino ebenfalls zv
verkindaeen, odsr zu gewärtigen .. »Sß der ineer mistjsch
dazu verpflichtete Procurator Berkesrld beybebalrrn werde.

Auch haben alle Schuldner deS Crldarli ihre ekwani»
gen Rückstände nicht die'em. sondern bey Strafe der
Nichtigkeit und doppelter Zahlung, dem Curatori bono-
rum lediglich zu entrichten.

Harburg, den 8r»n Junius i8r6.'
Koniql. ■rsîh■i't. Hannoversches Amt.

v. Schwader. v. Reiche. Lei st.

Làickal - Sitalion.

Sämmtliche Gläubiger d r unter der F rma Roerr v
6t Reinecke bisher in Harburg bestand,nrn. jej»r in Rön»

neburg wohnhaften SpedironS Handlung, werden auf
Ansuchen derselben verabladet, am 3ltten ZuliuS d. I.
ihre Fcr»rrungen, d-e sie en'wedeo an der gemeln.schalt«

lichen F rma, »der an jeden Scr bevSen Ttzeilnehmer btt
so■derS haben, Morgens 9 Udr, aus hiesiger Amrstube »u

prosskiren und zu liquidiren, ss wie sich über dte Zah»
längs»Vorsüstäge derselben zu erklären, oder zu gewär«
riaen, daß für di? ausbleibenden b kannten Glaub ger der
Veschlvß xor xlnriwa bindend, ^?gen die unbekannten
abik Prä-lrisio- erkannt werde.

Harburg, am 8ren JuniuS 1816.

Kv'.-g!. ■rotzbrirr. HannöverscheS Amt.

v. Schrader. ». Reiche. Leist.

Da die verwirrwete MachSbieicherin S ch u t z e .vor
Harburg bey ibrem gänzlich v-r^-ulderen Vermögens.Zu»
stände und b?y mehrern ihr §7k:indi!ten und zur Exe«
curion stehenden Geldern die Fabrik nicht weiter zu de«
rdärigen vermag, vie l»»hr ihr grsommreS Vermögen den
Gläubigern abg rreren hat, welches bereits un er «zerichr»
licheS Siegel gelegt, und worauf rer CorcvrS Wide, die
Eemei■schu dver-n nebst gegenwärriger öfftNUiche» Cvic«
lalrLadiNg der Gläubiger erkannt ist:

A'S werden alle und jede, welche an den v rstor^e»

nen Wachsbleicher Jsbann Friedrich Sst'-u;e ri selbst und

deff-n Ehefrau Dorothea Eirsabelh, gebohrne Hi>tebrand,
so wie an der vou ihnen betriebenen Wachöbikich«. «*

jure crediti vel hypothecae oder aus sonst einem
Grunde An peuche oser Fordernngen haben, selbige ruh»
ren aut dem vormaligen g^mcinschafrl chen Vetkiebe D t
beyden Eheleute oder auS drm nachheri^enWittwenstanee
der Gemen chul^nrrin her. zu deren Angabe und Klars

«achunss unter V.o-ucirung der »»rüder sprechenden Sr»,



A■nâl»DocuMkNt■, bky Strafe dkS Ausschlusses, auf den
Z2st-N Juius d. 2., Morgens yNbr, vor die hî'figeAmr-
sirube eerabladet, an weichem T» t sie sich auch über ei-

nen G>rkerpsieg»r h:e?'rîbst zu v reluiaren, oder zu sevär
rig?n hrbrn, daß der interimißls<t? Daju bestellte Procu-
rator Berkefeid tecb.'hairen werde.

En dlich werden »Le diejenigen, welche her Fabrik noch

Zahlungen enltchcen müssr-r, fließt angewie en, selbige
d;y Srraee rer Nicht gk it und doppelter Zrhlvng an
k-in'n andern, als an ren derrgien jetzigen oder künftig

gen Curator zu leisten.
Signarum Harburg, d-n iZten Juni! r8r6.

Kön-gl. Gcoßbr rr. Haiw.överfDes Amt.

v. S.ch c ader. ». Re-iche. Leist.

rroderijc der Sechste, von GorkrS Gnaden a*»»

nig zu Darnemark, der W nden und Gothen, Herzog
zu Schleswig, Holstein. Srormar., und der Dirh»
Marschen, wie auch zu Oldenburg k.

Der Licenriar Georg Ludewtg Bockelmann auf Schön-

böcken har Hieselbst aLerunrerrhänigst angeieigt, daß er
durch Verluste und Ungiricksfâ■■e mancher Arc außer Stand

ges tzt worden, die Zinsen der in seinen Gütern Schön-
böcken und Kuhlen radicirren Capitalien zu berichtigen,

und daß er daher bey dem Andringen e'n'ger Ctsdirorrn

sich genöthigt sähe, zu der Abtretung seiner Güter »u
schre ee■.

Denn demnach die Erlassung eines landüblichen Pro«

ciams erforderl'ch wird, ais werden auS hoher lsndeS-
herrlicher Macht und Gewalt, «ie auch von Ger chrS und
Rechts weeen alle und jede, welche an gedachten L c:i»

tute* Bockelmann, insbesondere an dessen Güter Schsnr
böcken und Kuhlen c. p., irgend einic-e Ansprüche und

Forderungen, sie rühren h;r woher sie wollen, zu haben
vermeynen, mit allein ger Ausnahme der proto-ellirten
Forkeruk-gen. alS in deren Rücksicht eS nur einer Angabe
der etwa rückständigen Z nsen bedarf, imgleichen diejeni-

gen, welche demselben mit Schulden verwandt sind od'.r
Pfäl-der von ihm in Händen haben, hiedurch aufgefordert
und drf-hligr, sich resp. sub poena praecluû et per-

petui ßlentii, dupH et amilß pignoris et juris, luvet)
Its ttüR ihnen zu b stellenden procurarores ad acta in-
nerhalb ir Wochen, vom Tage der letzten Bekanntmachung
dieses angerechnet, b y dem Iustitrath und Landgerichts«
Notarius Rachel hieseibst g»'^ör g «n,»geben, ihre in Hän«
de., habenden Documeure --Nb Briefschaften in oriAinali
zu producir'n und beglaubre Abschr fren davon ad xroto-
collum »nrück-ukaffen. Endlich haben diejenigen, auch
prorocollikten Gläubiger welche an den Beschlüssen wegen
eineS zu bestellenden ouratoris bonorum und wegen an-
derer vorkommenden Gegenstände Theil nehmen wollen^

ehestens einen hiesigen procuratoTem ad acta bey der
zur Constltuirung der LoncucSmasse ernannten Commiß on
namhaft zu machen, so wie gleichfalls die Erben und"
Ceßionarien prokscolltrrer Capita'ien, in so fern diese Ver-

änderung aus dem Schuld > und Pfand Prorocoll riebt zu
wsfjen, solche binrr-n der oben vorgeschriebenen »wölk»
wvchentlichen Feist bey d-m ProfeßionSProtocoll anzuzel»
fim haben. Wornach man sich zu achten und vor Schaden
tu hüten hat.

Urkundlich unterm vsrgedruckren Königlichen Jnflegel-
Gegeben tm König t. Holsteinischen Oberg erichr zu Glück-
siadk, den >7ten Junii t8r6-

(V)

K
;

M. Feldmann. Lev sen.
Fro vera copia:

Rachel.

te ?öe und jede, welche an daS dem verstorbenen klesiqen
■ûr.xr Johann Christian We■dt, modo dessen Erbin, Su«

^ikne, Andreas Christensen Ehefrau, zugehörige, an der
^ontgstraße belegen», mit dem Herrn Adoocaren und Pro»

^Ukaror Adolph Cbrrstian Schmidt im Osten Johann Pe»
?k Roesch im Westen und Peter F ndr-ch Quist im Sür

ven benachbarte Erbe, ex quoennque capite vel causa
"nige Ansprüche haben, werden hiedurch em» für allemal,

»Iso peremtorie cltirt r solche am 5ken Seplember

*«»seS Jahres beym hlefigen Ober, Gerichte gehörig

ansugeben und demnächst wkktrrr Derfü-unLkw M'Zewän-
rig'n; mit der Verwarnung, daß das proto^ollum pro-
iessionis am erwal>nrea Tage völliq werre ge cnl ssrn,
und dentenrgen, die sich nicht angegeben haben, e n ewigeS
Ekillschwergen we de ar--krlcgt w-rden.

Zum öffentiichin Verkaufe deS b-sagr u ErbeS ist der

i6k; Srpt-mber dieses Iahrö festgrseyk worden^ an
We chtm Tage, NachmirragS um 2 Übt, d.e Liebhaber'
im hiesigen Rathskeller nw et-st-'.Lrn und den Handel ver»^
,Uch;n îônr.en. Wornach sich zu achten. 2

Aìto■a, im Obergertchre, den i7ken JunU i8i6.
Lac decreto Senatna.

Don G cichtS we^en gebiet» Ich Ant-n Christian Frir«.
dertch Griebel, bestall.er LanLvs?gt in Nord-rtirh-
Marschen,

euch allen und ieben, welche an Len Nachgrund
der in Ostroh r Feldmark beiegenen Moore An-

sprüche zu machen veemeynec,
bey nachgesetzter Lomminarion:

'Daß ihr ad indamiam d'k Interesses-ten der BauerschafL'
Oirrohe, welcher nach d^m i7ten A?rike° it-rer Bauer»

schaftSrBeliebanq der Nach■rund der in de? Ostroher Feld-
mark belogenen Moore g'hcrr, der nach dem Inhalte die-
ses Arr-ktlS zu der gememen Werde Nutz n ltegen blri».
den soll, alle eure an den Nachtrank der erwähnten'
Moore habenden vermeyntlichen Amprüche und Forderun-

gen , selbige cübren her, woher sie wcll.n, rdr, d^e E n»
hî!M-■chen, binnen 6 Woch-n, idr, ore AnSwârt ze-r, nach
zuvor besteSrer Procurarur in hoc toro, binnen 12 Wo-
chen, von der ersten Bekanntmachung die eS angerechnet,
ill der Kirchspiklfchreiberev zu Weddi gsteste, sub poena

praecluû et per^etui üientii gesetzmäßig angebet tttii
verzeichnen lasset.

Wornach ihr each zu achten^

Heide, den rzstes. April t8t6.

Don Berichts wegen gebiete Ich, Anton Christian Frier
dkich Griebel, bestallt r Landvogt in Nordrrdithmarschen,

dir, August Friedrich Heim, auS St. A nrn. Kirch-

spiels Lunden, gebüre-g, »ad dessen »wanigen Lei,
des. Erben,

bey nachgesetzter Eomminarion:
Der Herr Kirchspiklvogk Helrncke in Lunden, alS offi-

. cialis loci, hat Mir angeze gr, VaS auf euch, aus der

D-rlaffenschafk d?S Hank Heim, weyl. in St. Annen, ein
Erbrheil devolv:rt sey, daß aber du, August Friedrich
H-im, der du nach dem M:r producirten Ertracte auS dem
St. Annev Kirchen. Protocoll da§ TOste Jrhr b-teitS über-

schritten, schon seit vieien Jahren abwesend und von dei-

nem Leben und Aufenthalt nichrS bekannt ■ey, wesbaitz
eS denn zur e^dlicheti Regulirung der D-rlaffen chafr eines

ProclamS bedürfe. Es wird demnach dir, August Frie-
drich H-im, oder fallS derselbe nicht mehr am Letzen seyn
sollte, euch, festen errvamgen Le be§-Erben, yiemir aüf»
gegeb'N, daß ihr euch binnen tr Wochen, von der ersten
Drkannlmachung d^eseS angerechnet, in der Kirchspiel-

schreiberry zu Lunden gehörig meldet und eure r-sp. Erd-
Ansprüche prosskirr urd justisscirer, sub COrnminarion«^

daß im Unterlassungsfälle du August Friedrich Heim pro-
■aortno werdest erkläret, ihr, dessen erwanige LerdeK»
Erden, aber mit euren Er^schafrS-AasprÄchen- und deSfall»

figen Forderungen qänrlich werd n xräclud:rr, und den»

nächst g)ik dem erwähnten Erdtheis den. Gesetzen gemäA
»erde verfahren werden.

Wornach ido euct« zu achtens

Heide, den gnì■n May r8t6^

In iidem : D. I. Pêercrsse w.

Don Gerichts wegen gebiete Ich Anton. Ehrisiiaw

Friedrich ■rrebel, destsllter Landvogr in Norder»
dikmarschen,

euch, den Gläubigern des Johann Modler
in Varzen. die »hr vor nachzen^nrea For»
derungen des Kaufmanns Frant Joach-nt

GerckenS" in HalnLurg ecn DorzugSrecht »tt
habe» vermeynr,

bey nachstehender- Wa■■ng t.
Demnach dem Kaufmann Frant Jochim Gercke»S° fiat

Hamburg d»S Johann Ma b rer in Bargen gefammm I«-



J

mobîlikn. cum pertisl. et arm., unterm rzsten Mart L. I.
r-c'^en d S Martini d. J. fäliig gewesenen und restirrn,
du, w:d-r gedachten Jobann Mahler zu Grundr ausge,

kr^r-.n i Jahrê Zinsen à 6 Proe. pro anuo von loooo
M k. Ccur. Capital, imgl■icher. unterm 8:en May l. I.
wLgrn e'-kan lker und nach gerichtlicher Ermäßigung wi,
der'vvrbenLNnrrn Jcnan.- Mahle? zu Grunde auSgeklag«
t n yZê^brSlr. 80 Rbßl. Projkßkost'N und e; dlicd unrerm

25!.kN May d. J. wegen gl■ichfallsiger von Martini I8l0
biS dahin i8'4 von iceoo Mk. Cour. Capital restircnden,
wider vorerwähnten Zehann Mahler ebenfalls zu Grunde

ausgeklagten 6 Procenc Zinsen, nachdem der Kaufmann
Franz Jochim Gerck-ns durch die dieseewegen in den uns
bewegliche". Gütern deS mebrbesagkrn Johann Mahlers
verrichtete Pfändung bey weitem nicht befriedigt worden,
in Zahlung zum öffentlichen Verkauf gerichtlich adjudi,
c-.tt worben und daher die vrrordnungsmcißige Ausbrin-
gung eineS AufbvtS - DrorlemS von Nöthen ist, deß ihr
«Iso , ihr Einheimischen, innerhalb 6, ihr Auswärtigen
brach zuvor de cllter Procuratur innerhalb ir Wochen,
von der ersten Bekanntmachung dieses PrsclamS an, in
so fern ihr ein Vorzugsrecht vor vorgebuchten Forrerun«
Len deS Kaufmanns Franz Jochim GerckenS in Hamburg
zu haben vermeynt, eure Forderungen auf eine gesetz-

mäßige Wei'e in der KrchPielschreibereP zu Lunden und

zwar knb> poena prseclufi angebt.
Heide, den 6ten 3«nit ■6.

In fidem -

V. 2. Petersen.

Von Gerichtswegen gebiete Ich Anton ChristianFrledrlch
Griebel, destaLter L-nLvogt in Norderdithmarfchen.

. euch den Erben, Gläubigern. Schuldnern und Rechr

r.nngSvexwüNdtkN de§ hiefelbft nculichst verstorbenen
FuhrknechlS, Hinrrch ArenS, aus Elmshorn,

bey nachgesetzter Commination:
daß ihr ad inlramiam SrS Gerdt Lhomvs Berg in Heide,

«ls gerichtlich von Mir bestellten Curatoris Lonorum der
Derlassenschast LeS vbbesagten weyl. Hinrich Arens, alle
eure an die Verlassenschaft deS obbemeldeten âeluircti

Labende Erd, und sonstige Ansprüche, so wir auch die
Schulden, mit denen ihr derselben vcrhastet seyd, sie rüy«
rrn der auS welchem Grunde sie wollen, lhr, die Einheir
mischen, innerhalb 6, ihr, die Auswärtigen aber, unter

gehöriger Drocuraturbestellung in hoc iforo , innerhalb

12 Wochen, a dato primae puLlicationis hujus pro-

clamatis , in der Kirchspielschre.i ercy zu Heide, lud

poena praeclufi et perpetui silentii, dupli et amisfi
juris, gesetzmäßig angebet und verzeichnen lasset.

Heide, den i■ten Juni- i8t6.

Pro Tera copia:

Paulsen, Kirchspielschreiber.

Auf Anhalten der Wittwe des verstorbenen Einwohners
Conrad Anton Abel zu Elmshorn, für sich und als legi,
rime Vormünderin ihrer Kinder, werden alle und jede,
welche au die von dem vormaligen Erbpächter Christian
Gustav Hildebrandt auf 48c» Mk. S. H. Court, unterm

rasten October 1799 an ihren Erblasser ausgestellte und
Lnterm rüste» November c. a. in der AhrenSburger Erb,
püchr-stelle der Hagen genannt, zur ersten Priorität pro,
roc-llirre, aber verrohren gegangene Schuld und Pfand»
Verschreibung, irgend einige An, und Zusprüche haben

vermermcn, hiedurch von Obrigkeits» und GerichtSwegea
aufgeforderr, sich damit, alS Einheimische binnen 6, alS

Auswärtige aber, nach vorgangig bestellter Procuratur in
live ioro, hinnen 12 Wochen, vom Tage der ersten Be-
kanntmachung dieses angerechnet, beym Gerichte Hieselbst
zu melden, widrigenfalls ste zu gewärtigen haben, daß
gedachte Schuld» und Pfandverschreibung wird mortificirt

und die Jmplorantin zur Erhebung und Tilgung deS pro-
rocollari werde für befugt erklärt werden.

WandLbeck, im AhrenSburger Justitiariae, den rsten
Zunii i8l6.

, C. H. Wirr, lufiitiariu«.

Wann die Kaufleute, Herren Johann Christian Sich,

rau und Johann Matthias Knoop, ru Uetersen, anze,

rrigt, wi« sie ihre fe■t Lem rsten Januar 1814 hiesekbst
erablirre gemeinschaftliche Handlung mit dem rsten März
d. 2. aufgehoben und jeder feit der Zeit seine Geschäfte
für sich allein führe, Johann Mar-hiaS Knoop indeffrn
die Liquidation der zur bisherigen Firma gehörigen Acti-
vorum ur.fc Paffivoruia übernommen habe, zugleich aber,
um gegen etwanigr Nachmahnungen gesichert zu fryn,
sich genöthigt finden, ein Proclama zu extrahiern und

daher itm dessen Erlassung gebeten haben, diesem Gesuche
auch Skale gegeben und Proelama nachgesetzterma-en zu
Recht erkannt worden; alS werd-n alle und jede, welche
an die feit dem rsten Januar i8t4 bis zum rsten Mär»
d. J. unrec der Firma Sichtau et Knoop Hieselbst etablirr
gewesene Compagnie-Handlung, eS sey aus welchem

Grunde eS wolle, irgend eine Forderung oder Ansprüche

zu haben vermeynen, hierdurch ein - für allemal und also
peremtvrie aufgeforderr und angewiesen, sich lub poena
praeclufi et perpetui filentii innerhalb zwölf Wochen,
a dato hujus prodamatir, in der Klosterfchreiberey
allhier tedtbehörig anzugeben, und, wenn sie Auswärtige

find, zugleich procuraturam ad acta zu bestellen, Mit
der ausdrücklichen Verwarnung, daß, die solches verab»

säumen, mit ihren Ansprüchen an obgedachte Firma nicht
weiter gehört, sondern gänzlich auSgl.ffchlessen und abge,
wirsen werden sollen. Wsrnach sich zu achten.

Gegeben zu Uetersen, den r6sten April i8t6.

Klösterliche Obrigkeit

Extract

auS einem unterm rzsten May d. J. von der Königl.
Landvogtey zu Meldorf erlassenen Proclam.

Crcdi- und DeditoreS, wie auch Rechnungsverwandke
des HanS Christ-an Streu, vormaligen Kaufmanns in Me■,

dorf, werden lud poena praeclufi et dupli etc. aufgr,
fordert, ihre resp. Forderungen und Schuldigkeit re., die

Einheimischen binnen 6, dir Auswärtigen unter Bestellung
der Procuratur binnen 12 Wochen, in der Königl. Kirch,
spielschreibrrey zu Mttdokf arriugeben.

In tidem:

Car the user.

Extract

auS dem unterm 2§sten May r8r6 erlassenen Concurs,

proclam über die Masse -eS Johann Peter Wohles
derg in Brunöbürrel.

Credi r und DebitorrS des Insolventen Johann Peter

Wohlenberg in VrunSbüttel werden biemittelst aufgefor,
dert, ihre resp. Forderungen oder Schuldigkeit an den
Insolventen, die Einheimischen binnen 6, die AuSwärti,

gen, unter Bestellung, der Procuratur ad acta, innerhalb
ir Wochen, ln der Königl. Kirchfpielfchreibekey zu Vruns«

büttel anzugeben, bey Strafe de§ PräelusumS und rrfp.
doppelter Zahlung.

In fidem:.

Cartheufer.

Extractus prtfclamätis.

Q

Aas

s pr

CredikoreS , DebikoreS, Pfand« und Sachen »Inhaber
-es BoniScedenren Abraham Philip Baruch in Elms»
Horn werden hiedurch aufgefordert, ihre Angaben, Cinhei,
mische binnen6, Auswärtige aber unterProcuratur-Bestel,
lung binnen ir Wochen a dato» lueseibst im GerichrShause
zu beschaffen, Inh poena prxelusi, dupli etamilsi juris.

Wornach sich Veykommende zu achten.
Ranzau, den aisten May i8r6.

A. v. Hennings.

Extractus ^roclaniatis.

Credilocen, Debitoren und Pfand, Inhaber deS
nîS.Cede■trn Peter GardelS in ElmShorn müssen sich. Ein,
heimische binnen 6, Auswarkirs aber unter Procuraeur-

Bestellnng binnen ir Wochen a dato, im hiesigen GecichrS»
Haufe melden und eine gehörige Angabe beschaffen, 1»»
poena praeclufi, dupli et amisli juris.

Wornach flch Veykommende zu achten.
Ranzau, den irren Junii tLi6.

A. v. Hennings.
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